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Var Neueste vom Tage.
Kadetten vor dem Kaiser.

Berlin . 20. Jan . Die Vorstellung der Ka¬
detten, die dieses Jahr in die Armee und Marine
eintreten, vor dem Kaiser wird am 23. Januar
stattfinden.

Bülows Rede.
Berlin, 20. Jan . Die gestrige Rede des Fürsten

Bulow rm Abgeordnetenhause findet im allge
meinen ziemlich beifällige Aufnahme . Im übri¬
gen wird die Rede als eine bestimmte Fortsetzung
her Blockpolitik aufgefaßt . Ebenso scheint sie auch
dazu zu dienen, gewissen, geheimen Wühlereien
gegen die Person des Fürsten Bülow nachdrück
sichst entgegenzutreten.

dklris, 20. Jan . Die hiesigen Morgenblätter
veröffentlichen längere Auszüge aus der Rede
Bulows, die starken Eindruck gemacht hat. Na.
mentlich wird nicht mehr an seinen baldigen Rück¬
tritt geglaubt. Die Mehrzahl der Blätter erklärt
ferner, daß Fürst Bülow wohl für längere Zeit
Nichts von seinen Gegnern zu fürchten hat.

Liebe und Schießgewehr.
. . * «! » « * 20 . Jan . Gestern abend versuchte
die Gesellschafterin der Eltern des Ingenieurs
v. Köllcr-Banner , die 21jährige Lina Wcyh, den
Ingenieur mit einem Revolver zu erschießen. Er
wurde nicht lebensgefährlich verletzt. Die Gesell¬
schafterin flüchtete nach Verübung der Tat . Sie
wird von der Polizei gesucht. Aus der Vorgefun¬
denen Korrespondenz geht hervor, daß Fräulein
Weyh zuerst den Ingenieur und dann sich selbst
erschießen wollte.

Der Spion ? !
Paris , 20. Jan . Der „Matin " meldet aus

Musino. daß der als Spion verhaftete GUberti
m einem Restaurant einen Brief hatte fallen
lassen, der an einen deutschen Admiral gerichtet

Der Brief enthielt Mitteilungen über kon-
trukt,melle Einzelheiten einiger im Bau begrif-
enen Kriegsschiffe. Gilberti behauptet , daß die-
er Brief keine Bedeutung besitze, da er nur Ein¬

zelheiten enthalte , die aus Fachzeitschriften ent¬
nommen seien.

Colander als Erzieher.
. . Th«  h o e,  20. Jan . Der wegen Mißhandlung
»er FUeforgezöglinge zu neun Monaten Gefäng-
»rr verurteilte Hausvater Colandcr legte gegen
da» Urteil Berufung ein.

Italien will vermitteln.
, Belgrad, 20. Jan . „Wetscherni Novosti" er¬
freu . die italienische Regierung habe ihre Ver¬
mittelung zwischen Oesterreich-Ungarn und Ser¬
ben angetragen. Bulgarien soll in den letzten
«-agcn die Garnison in der Grenzstadt Zaribrod

-^ bischen Grenze durch Infanterie und
«rtwerie verstärkt haben.

Der heemhaushalt.
Der eisernen Ruhe, die das Deutsche Reich in

dem bisherigen Verlaufe der Orientkrisis bewah-
<,7? :onni C/. $ ^ in erster Linie zu verdanken,
m  der Friede gewahrt blieb und aller Voraus-
licht nach nun auch erhalten bleibt, nachdem der
8̂ ' ithrlrche Punkt durch die türkisch-österreichische
Verständigung beseitigt ist. Wenn das Deutsche
Reich nicht bereit gestanden hätte , um das ver¬
bündete Oesterreich-Ungarn zu decken, so wäre
der Krieg von verschiedenen Seiten gegen die
Doppelmonarchie losgebrochen, denn Rußland,
dem die Neuordnung der Dinge auf der Balkan-
??tvmsel dort den Rest ihres Einflusses kostet,
hatte sicherlich mit der Türkei, Italien und den
kleineren unzufriedenen Staaten zusammen einen
Waftengang riskiert . Aber Deutschland erklärte:
Unser Heer marschiert, sobald der Bundesgenosse
von mehreren Mächten angegriffen wird , und so
^ , lvagte man es nicht, von Drohungen zu krie¬
gerischen Taten überzugehen. Der Boden für die
diplomatischen Verhandlungen war für Oester
reich geebnet, und es war seine Sache, die Be
dmgungen für den Abschluß zu finden . Wird
Oesterreich uns , wenn wir in Gefahr geraten
sollten, die gleichen Dienste leisten, wie wir ihm,
so ist uns nicht betzukommen. Der der BiSmarck-
schen Staatskunst entstammende Bund hat sichbewahrt.

Betrachten wir unter diesem Gesichtspunkte
die schwere Last, die dem Deutschen Reiche durch
seine Rüstungen aufgelegt ist, so werden wir sie
mllig tragen müssen. Wenn der Friede in Europa
ich wieder festigt, werden auch die wirtschaftlichen

Verhältnisse von neuem aufblühen . In den Kom-
imsslonssttzungen des Reichstags, die sich in
voriger Woche mit dem Heereshaushalt beschäf-
tigten, ist kein größerer Einspruch gegen die Auf-
tellung der einzelnen Posten erfolgt und auch

von freisinniger Seite wurde anerkannt , daß die
Verwaltung des Heeres bemüht war , dem Ge¬
danken der Sparsamkeit  Rechnung zu tra-
"̂ v'..wenn auch für das neue Rechnungsjahr eine
rrhohung einiger Sätze erfolgen muß. Im Ge-
amt ist der Etat der fortdauernden Ausgaben

von 823 236 233 Jl  des Vorjahres auf 628 691 488
Mark im Voranschläge des neuen Jahres ge¬
legen . Die einzelnen Kapitel, die hierin eine
Steigerung um mehr als eine Million erfahren
,ouen, find die Bekleidung und Ausrüstung der
Truppen , das Garnison -Verwaltungs - und Ser¬
viswesen. die Reisegebührnisse nebst Vorspann-
und Transportkosten , das Artillerie - und Waffen¬
wesen und hiermit im Zusammenhänge das Ka¬
pitel der Festungen, des Ingenieur -, Pionier-
und Verkehrswesens. Infolge der allgemeinen
Preissteigerung können die Bekleidungs- und
Ausrüstungsstücke zum großen Teil nicht mehr
annähernd zu den festgesetzten Etatspreisen be-
chafft werden. Die Mehrausgabe konnten die

Truppen nur durch Verlängerung der Tragezeiten
ür die verschiedenen Sachen Herauswirtschaften.

Eine weitere Steigerung dieser Ansprüche an die
sparsame Wirtschaft der Truppen ist nicht mehr
möglich. Der Dienstbetrieb ist jetzt während des
größten Teiles des Jahres vom Exerzierplatz in
das Gelände verlegt und erfordert gegen früher
eine erhöhte Inanspruchnahme der Bekleidungs
stücke. Da auf die Hebungen in feldmarsch-
mäßigem Anzuge größerer Wert gelegt wird, so
findet auch eine beträchtliche stärkere Abnutzung
der Ausrüstungsstücke statt. Hierfür muß noch
der Umstand als Ursache angesehen werden, daß
jetzt bei jedem Wetter und in jeder Jahreszeit
Geländeübungen abgehalten werden. Die alte
Forderung der liberalen Parteien , daß dem Pa
radsdienst weniger und dem Felddienst mehr Ar
beit zugewendet werden möge, ist also erfüllt
worden.

Die Leistungen, die in zukünftigen Kriegen
von den Truppen gefordert werden müßten,
machen die Erleichterung deS Gepäcks für Mann
und Pferd notwendig. Zum Teil kann dies da¬
durch erreicht werden, daß die Ausrüstungsstücke
aus leichterem und deshalb weniger dauerhaftem
Material gefertigt werden, das aber auch teil¬
weise teurer ist, weil feineres Leder angewendet
und Metallteile aus Aluminium gefertigt wer¬
den müssen. Eine Herabsetzung der Tragezeiten
ist deshalb dringend geboten und auch im In¬
teresse der Kriegstüchtigkeit des Heeres wün-
schenswert. Im Etat sind jährlich rund 68 M
zur Bekleidung de§ deutschen Soldaten ausge¬
worfen . In welchem anderen Betriebe kämen die
Arbeiter mit solch einem geringen Verbrauch aus?
Die Bekleidungswirtschaft mutz seit Jahren mit
übertriebener Sparsamkeit geführt werden. Die
Hauptlast trägt der Kompagnie- usw. Chef, dessen
Zeit auch füp den inneren Dienst deshalb stark
in Anspruch genommen ist. Die Leute ferner
haben viel Arbeit auf das Flicken und Instand-
setzen der Sachen zu verwenden, und die Hand¬
werker müssen vom äußeren Dienst ferngchalten
werden , um beschädigte Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücke wieder herzustellen.

Durch die Preissteigerungen werden sich die
laufenden Kosten um 3 Millionen und durch die
Herabsetzung der Tragzeiten um 1 Million Mark
erhöhen. Wegen der Finanzlage des Reiches soll
die beabsichtigte Erhöhung allmählich in Raten
(1009: 1,8 Millionen Mark) bewirkt werden.
Ueber die Verwendung der im vergangenen Jahre
bewilligten 800 000 Jl  zur Einführung von Last-
'ahrzeugen ist dem Etat eine besondere Denk¬
christ beigefügt. Es waren für einen jeden Ar¬

mee-Lastzug, der aus einem Motorfahrzeug und
einem Anhängewagen besteht, 4000 Jl  Beschaf-
ungsbeihilfe und zunächst für die Dauer eines

Jahres 1000 Jl  Betriebsbeihilfe den Fabriken be¬
willigt worden, die solche Lastzüge stellten. Im
ganzen wurden so 168 Fahrzeuge von 6 Fa¬
briken für feste Rechnung von Gesellschaften oder
Privaten beschafft. Außerdem kaufte die Hee¬
resverwaltung 8 solcher Lastzüge selbst an.

An Garnisonveränderungen kommen in Be-
tracht die Rückverlegung der Jäger -Bataillone

Nr . 4 und 10 aus Elsaß -Lothringen nach ihren
alten Standorten Naumburg a. S . und Goßlar.
Ferner erhalten zwei der 1807 geschaffenenklei¬
nen Regimenter ein 3. Bataillon , und zwar die
Regimenter 165 und 171. Die Aufstellung von
je 5 Eskadrons Kavallerie für Preu¬
ßen  und Sachsen ist für 1910 vorgesehen.

Mit Vertrauen darf Deutschland auf seine
Heeresverwaltung blicken, denn sie ist besser als
irgend wo anders . Das ist keine Ueberhebung,
wenn wir das aussprechen. "Zu einem guten Heer
gehört aber auch eine gute Führung , und deshalb
ist die Absicht unserer Volksvertretung, nament¬
lich die jüngeren Offiziere wirtschaftlichbesser zu
stellen, wohl gerechtfertigt . Die Armee ist nicht
der Platz , um Reichtümer zu sammeln. Wenn
die alten Soldatenfamilien genötigt werden, ihre
Söhne einem anderen Berufe zuzuführen, indem
man die Vorlage über die Gehaltserhöhung der
Offiziere zu Fall brächte, so wäre dies ein schwe¬
rer Fehler . Denn der Offiziers stand soll sich
nicht aus dem Reichtum, sondern aus der Tüch¬
tigkeit heraus rekrutieren . Ein wahres deutsches
Volksheer, in dem Bildung , Rücksicht und Zu¬
friedenheit herrschen, ist neben seiner gebietenden
Macht eine Bürgschaft für den Frieden.

vir Nristallschüssel.
Skizze von Georg Ruse’er.

... 5 e.E junge Staatsanwalt Dr . Romundt zählt
" näheren Bekannten. Ich gehe gern zu

tW auf ein Plauderstündchen ; ein Schrift-
L Uer  jlndet da mancherlei Stoff , und dann ist
(„ ■?,ö|3 seine Frau , große, ruhige Blondine,

öwar sehr wenig, kocht aber ausgezeichnet.
W 1• eines Abends war ich wieder einmal
hil  ÄOeladen . Mittelpunkt ein wirklich deli-
■{„ Co, .^ ritien , und dann einige Nebensachen:
lwr»- un^ eine Cousine der Familie , ein
rirfi+o Kulten; etwas besser schon waren Amts,
uî ^ .̂ rentepohl und Frau . Aber auch Alfred
d-rik? ' Wierenga  sollten kommen, und das
auf tiO?  Entschädigung . Sie ließen allerdings
der Karten . Er gilt als der beste Freund
a,, . ^ uusherrn , waren auf der Hochschule wie
^ und Pollux . Wierenga studierte aus Lieb-

~ t reicher Bierbrauerssohn , was weiß
, weilte seit kurzem zu längerem Besuch

itrcur« um sich ein wenig zu zer-
c»Cfr3 IG hatte mich auf diese Bekanntschaft

aber im letzten Augenblick kam eine
Ftierengas , er sei unpäßlich geworden und

ilcnz/ , er nicht kommen. Hätte er doch wenige

sie2 Zu gestehen, eigentlich war ich nur auf
lind Man hatte mir gesagt : anziehend
lieft ureich, aber auch eigenivillig und plauder-
föjntnert °®at: ein  dickst und unbe-

.wir setzten uns also ohne sie zu Tisch,
plauderten dies und das ; ich war

und gleich wieder auf meinen Vorteil aus
iaqtc-rr e kriminelle Gebiet zu kommen,

„Mein lieber Herr Doktor, wenn die
te  uicht immer so ausgezeichnete

bei hätten , täten wir alle am besten,
Einladungen abzusagcn. Sie lächeln

kern *7^  dach habe ich recht. Wer begibt sich
Butaop Höhle des Löwen, und wer ist heut-
r>und :?/salirlicher als der Staatsanwalt ! Nie-

82? 1 dar ihtz, sicher. Bedenken Sic die Un¬

menge von Gesetzen, die es gibt, die Millionen
Vorschriften ! Man kennt nicht den tausendsten
Teil und Übertritt jeden Tag ein paar davon,
und sofort streckt der Hüter der öffentlichen
Sicherheit seine Polypenarme nach uns aus ."

„Es macht Ihnen Vergnügen, zu übertreiben,"
erwiderte der Staatsanwalt , „habe ich Sie schon
jemals belästigt ?" ,

„Gott sei Dank lesen Sie nicht alles , was
ich schreibe," wandte ich ein, „aber ich bin auf
der Hut und mißtraue Ihnen , mißtraue sogar
Ihrem vorzüglichen Wein. Wie leicht kann er
eine Blasphemie oder eine Majestätsbeleidigung
bei mir auSlösen, und morgen sitze ich hinter
eisernen Gittern ."

Meine Weise mochte dem Hausherrn nicht
gerade behagen; er antwortete ruhig und ernst:
„Sichere Bildung ist der beste Schutz» und wer
über ein ruhiges Gewissen verfügt —"

„Braucht uns nicht zu fürchten," wollte er
wahrscheinlich sagen, aber das Mädchen unter¬
brach ihn mit der unerwarteten Meldung : „Herr
und Frau Wierenga !"

Allgemeine freudige Ueberraschung. Alle Wet¬
ter ! Die Frau ist wirklich strahlend, bezaubernd.

„Sein Kopfweh ist besser geworden," sagt sie
leichthin, aber er fällt ein : ..Wir wollen auf.
richtig sein, liebste Hilma . Ich hatte einen sehr
unangenehmen Brief erhalten , aber schließlich,
meine Frau zu Liebe, bin ich doch gekommen."

Rasch bckoinmen die neuen Ankömmlinge
ihren Platz , und das Mahl geht weiter . Aber
ich muß gestehen, der Rchrücken interessiert mich
nicht mehr so. Herr und Frau Wierenga sitzen
mir gegenüber, und ich beobachte sie. Er ist ein
stattlicher junger Mann mit blondem Vollbart
und eigentümlich verschleierten Augen. Dazu
einsilbig. Hat er nicht Kopfschmerzen gehabt,
jetzt scheint er sie zu haben. Seine kleine Frau
ist aber wirklich ein anziehendes Wesen. Braune
Augen, braugeS Haar , graziös und gleich lebhaft
in das Gespräch eingreifend ; aber sie erscheint
mir nicht wie Quecksilber, sondern eher wie
moussierender Wein, ein bißchen gefährlich. Mir
schießt es so durch den Kopf: die muß als Kind
gern mit ’dcm Feuer gespielt haben.' Sie will

Blilow sprach. . .
In der gestrigen Sitzung des preußischen

Abgeordnetenhauses nahm Fürst von Bülow
Gelegenheit , u. a. mit folgenden Ausführungen
die denkwürdigen innerpolitischen Ereignisse der
jüngsten Zeit zu erörtern:

„Von zwei Seiten ist an die ernsten Debat-
ten erinnert worden, die vor einiger Zeit im
Reichstage stattgefunden haben. Auf die Einzel¬
heiten dieser Verhandlungen und Vorgänge
werde ich selbstverständlich nicht eingehen. Ich
habe auch nach den hier gemachten Ausführungen
keine Veranlassung , mein damaliges Verhalten
zu rechtfertigen . Ich glaube mich aber doch ver¬
pflichtet, um Mißdeutungen , denen ich nament¬
lich in der Presse begegnet bin, entgogenzutre-
ten , das nachstehende zu sagen. Pflicht des ver-
l’assungsrechtlich verantwortlichen Reichskanzlers
und Ministerpräsidenten ist es, den Träger der
Krone zu decken. Dieser Verpflichtung habe ich
snich noch nie entzogen, seitdem ich die Verant¬
wortung trage für den Gang der Staats - und
Reichsgeschäfte. Ich will nicht alle Fälle auf¬
zählen , wo ich veranlaßt war, für den Träger
der Krone einzutreten . Ich will nur daran erin¬
nern , tvas ich erwiderte — es muß vor fünf
oder sechs Jahren gewesen sein —, als im
Reichstage die Herren Abgeordneten Bebel Und
Richter von einer Kabinetts -Regierung gespro¬
chen hatten : „Man solle nicht vergessen, sagte
ich damals , von wie großem Vorteil eine stark
ansgeprägte , begabte Individualität eines Für-

auch ihren Gemahl mit in die Unterhaltung
hineinziehen , aber er bleibt einsilbig. Da sagt
sie zu mir herüber : „Er will nicht, er ist hier
beim Staatsanwalt , und er hat ein böses Ge¬
wissen."

Ich greife den Scherz triumphierend auf und
beginne lächelnd: „Hören Sie Wohl, lieber Herr
Doktor ? Wer soll denn keine Angst vor Ihnen
haben, wenn selbst Ihr bester Freund nicht davon
frei ist ? Dar ist es, wir müssen uns eben da¬
mit abfinden , daß wir alle kein ganz reines Ge¬
wissen haben. Das gehört zur Ungewißheit und
Tragik des Lebens überhaupt . Wir stehen nicht
nur mit einem Fuß im Grabe , sondern auch an
jenem Orte , den ich hier nicht nennen will, ich
meine dort , wo die Ausgestotzenenund Versehm-
ten weilen . Sind wir , die wir uns der Freiheit
erfreuen , besser als sie? Selbst wir Gutaestell-
ten und Gebildeten , die wir uns so sicher dünken?
Wenn wir auch Not und Elend und alle un¬
edlen Triebe auszuschalten vermögen, unsere
Leidenschaften, die Quelle alles Guten und
Bösen, werden wir nicht verschließen, werden die
seltsamen Verkettungen und Tücken deS Zufalls
nicht hindern können. Und dann noch cinS.
Wieviel Unglücklicheschafft nicht die Unvollkom¬
menheit und die schlechte Methode der Gerichte!
Was ist das z. B. für ein unchristlicher Zustand
mit dem Eide, den der Stifter unserer Religion
ausdrücklich verboten hat, und mit Recht verbot!
Welcher Mißbrauch wird mit ihm getrieben ! Er
ist vor dem Gericht so häufig wie die Spatzen
auf deni Dache. Bei der geringsten Gelegenheit
heißt es vorgetreten und Rands m ! DaS
stumpft gewisse Seelen ab, und die anderen ver¬
wirrt es . Und wenn es noch etwas nützte! Bringt
man die Wahrheit aus dem Loche heraus ? Nein,
man bringt die Menschen damit hinein. Ich hätte
nicht übel Lust, einen Feldzug gegen da?
zu unternehmen , habe auch persönlich Ursache
)az». Als ganz junger Mensch in einem Preß-
progeß — Sie müssen verstehen: Leichtsinn, Un¬
kenntnis , Verwirrung — kurz, ich war damals
nahe daran , einen Meineid zu schwören."

Ich sehe, während ich das aussprcche, hängen
die Blicke des Ehepaars Wierenga wie gebannt

an meinen Lippen. Er , starr , hat aufgehört mit
dem Essen, die Frau aber stößt überrascht nur da?
eine Wort : „Sie ?" hervor und macht unwillkür¬
lich eine heftige Bewegung. In demselben Augen¬
blick steht das Mädchen an ihrer Seite und will
eine Glasschale mit Früchten auf den Tisch
stellen, wird aber angestoßen und die Schale fällt
auf den Boden und zerbricht.

„Aber Toni !" sagt die Hausfrau , „seien Sie
doch ein wenig vorsichtiger!"

„Nein . Frau Doktor," wirft Hilma dazwischen,
„sie ist ganz und gar schuldlos, ich habe das ver¬
ursacht , weil ich mich so plötzlich bewegt habe."

„Eigentlich wohl ich," füge ich rasch hinzu,
„weil ich die gnädige Frau durch mein Geständ¬
nis erschreckte, ich habe es ganz deutlich bemerkt."

Diese Worte scheint die schöne Frau aber gar
nicht mehr zu hören. Sie verfolgt gebannt die
Bewegungen des Mädchens, das die Scherben zu-
sammenkehrt , und sagt dann leise, aber bei der
allgemeinen Stille ist es doch zu hören: „Merk¬
würdig , auch bei mir war es eine Kristallschüssel!"

„Ach, erzählen Sie doch," sagt da der Staats¬
anwalt rasch und mit eigentümlicher Betonung.

„Lappalie !" ruft Alfred Wierenga, aber sein
Blick ist starr , und das Wort kommt seltsam
schwer von seinen Lippen. „Aber immerhin, er¬
zählen kann ich's dir schon, wenn du es hören
Ivillst."

„Nein, ich!" unterbricht ihn seine Frau
nervös , wartet , bis das Mädchen hinaus ist und
fährt dann etwas hastig fort : „Die Geschichte ist
aber wirklich wenig interessant . Vor einem hal¬
ben Jahre etwa zerbricht mein junges Mädchen
auch eine solche Schüssel, ein liebes Geschenk, aber
aus reiner Nackläsiigkeit, gibt auch noch Wider¬
worte , und ich, in dem Zustande, in dem ich mich
damals befand, erregte mich, gebrauche wohl im¬
mer heftigere Worte, und da geht sie hin und
verklagt mich, behauptet auch, ich habe sie ge¬
schlagen. Ich weiß selber nicht, was ich getan
babe, aber Alfred , der das alles von draußen
durchs offene Fenster beobachtet hat, tritt für
mich ein, und sie wird abgewiesen, Gott sei Dank!
Freilich hat er auch schworen müssen."
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sten sei. Man solle nicht ungerecht sein für das
tatkräftige , redliche Wollen unseres Kaisers , für
den großen Zug in seinem Wesen, für seine freie
vorurteilslose Gesinnung/'

Das unterschreibe ich auch heute. Ich habe
damals ausdrücklich erklärt : Wenn Sie die An¬
griffe erheben wollen wegen irgendwelcher
Handlungen des Monarchen, so richten Sie die«
selben an die Person des Reichskanzlers. Ich
wüßte mich nicht zu erinnern , daß ich mich dieser
meiner Verantwortlichkeit je entzogen hätte , und
wenn ich diese Verantwortlichkeit zu tragen nicht
mehr in der Lage wäre , würde ich einem Zwie¬
spalte in den Auffassungen zwischen dem Mon¬
archen und mir ein Ende machen dadurch, daß
ich Seine Majestät bäte , mich in Gnaden meines
Amtes zu entheben. So sagte ist bereits vor
-bald sechs Jahren und das erhalte ich auch heute
aufrecht.

Seitdem ich Minister bin, seit bald 12 Jah¬
ren, habe ich stets getan , was zu tun meine
Pflicht war und was ich zu tun vermochte, um
den Träger der Krone vor Mißdeutungen zu
schützen, um sein Verhalten zu erklären und zu
rechtfertigen und um sein Ansehen zu wahren.
Ich habe auch, als jener Artikel im „Daily Tele¬
graph" erschien und eine große Bewegung durch
das Land ging, nicht einen Augenblick gezögert,
den Sachverhalt richtigzustellen und die Schuld
auf mich zu nehmen.

Ich habe in der Reichstagsdebatie alles her-
dorgehoben. was geeignet war , die unglückliche
Wirkung des Interviews abzuschwächen und zu
beseitigen. Ich habe die Mitteilungen über den
angeblichen Feldzugsplan gegen die Buren , die
russisch-französische Mediation , und die mißver¬
standenen Ilcußerungen über Japan richtigge¬
stellt. Wer ich habe auch die Pflicht , dafür zu
sorgen, datz zwischen dem Träger der Krone und
den Wünschen und Empfindungen des Landes
nicht ein Zwiespalt entsteht, der für beide Teile
verhängnisvoll sein müßte . Der verantwortliche
Minister hat zu sorgen, datz der Träger der
Krone nicht irre wird an seinem Lande, und das
Land nicht an dem Träger der Krone.

Er hat dafür zu sorgen, daß die Verfassung
nicht nur buchstäblich, sondern auch dem Geiste
nach aufrschterhalten bleibt- Der preisßische
Ministerpräsident hat vor allen Dingen zu sor¬
gen, daß die historische Stellung der Krone, die
eine ruhmvolle Vergangenheit uns überlieferte
und welche die Grundlage unserer Wohlfahrt
und Macht, unserer Einheit und unserer Zu¬
kunft ist, nicht aufs Spiel gesetzt wird, und daß
sie nicht abgenützt wird . In diesem Hause sind
viele Männer , die mit Stolz von sich sagen kön¬
nen: „Königstreu bis in die Knochen". Ich bin
aber überzeugt , daß nicht nur Sie , sondern je¬
der ehrliche und denkende Anhänger der mon¬
archischen Staatsform und der Stellung des
Kaisers im Reiche mich verstehen und mih
glauben wird , wenn ich sage, daß ich gerade in
den schweren und schmerzlichen Novembertagen
als wahrhafter Royalist gehandelt habe, in vol¬
ler Uebereinstimmung mit dem gesamten Staats-
Ministerium u. dem ganzen Bundesrat . In dieser
Ueberzeugung lasse ich mich nicht irremachen,-
auch nicht durch einfältige oder perfide Zeitungs¬
artikel, durch Klatsch und Kamarillagercde ."

Lebhafte Bravorufe folgten der Erklärung des
Reichskanzlers.

Deutscher Reichstag.
f  Sitzung vom 19. Januar.

Die Beratung des Justiz -Etats wurde fort¬
gesetzt. Auf eine Anfrage des Wgeordneten
Kämpf (Freis . Volksp.) erwiderte Staats¬
sekretär

Dr . Nieder ding:  Ich bin in der Lage,
mitzuteilen , datz die Niederlande an Deutschland
eine Einladung zu einer Konferenz über ge¬
meinsame wechselrechtliche Bestimmungen haben
ergehen lassen ; auch Italien will sich dieser Kon¬
ferenz anschließen. Es ist zu hoffen, datz cs zu
bedeutsamen

internationalen Beratungen
über diese Frage kommen wird. Daß deutscher¬

seits für die Konferenz Sachverständige gehört
werden, ist selbstverständlich

Jungk (Nationall .) : Wir haben den Wunsch
nach einer gesetzlichen Regelung der

Tarifverträge
1 und nach der Vorlegung eines Gesetz-Entwurfs
!betreffend die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Eine Entlastung des Reichsgerichtes halten wir
für unbedingt nötig . Gedenken möchte ich auch
an dieser Stelle der 'Reichsgerichts-Beamten , die
durch die

Pistolenschüsse
eines Angeklagten verletzt wurden - >

Staatssekretär Ni eberding:  Auch ich be¬
klage tief den Vorgang, der einem hervorragen¬
den Neichsgerichtsmitglied eine schwere Verwun¬
dung zufügte und einem anerkannten Beamten
den Tod brachte. Dafür , daß für die Hinterblie¬
benen etwas besonderes geschehen wird , ist be¬
gründete Aussicht vorhanden. Der Gesetz-Ent¬
wurf zur Regelung der Tarifverträge liegt dem
Reichsamte des Innern vor.

Müller - Meiningen (Freis . Volksp.) :
Dem hier bereits geäußerten Wunsche nach
einem Staatsgerichtshofe für Deutschland
schließe ich mich an . Zum Urheberschutzbemerke
ich, datz zurzeit die

deutschen Bühnenschriststcller
systematisch von den tschechischen Bühnen bestoh¬
len werden. Man ändert den Titel und sonst
noch einige Kleinigkeiten, übersetzt das Stück und
führt es dann als tschechisches Originalwerk
auf . Die Kriminalstatistik zeigt, datz trotz der
wirtschaftlichen Depression, welche die Krimi¬
nalität ja begünstigt , die

Zahl der Bestrafungen
in Deutschland gegen das Vorjahr um über 8000
zurückgegangen ist. Die größte Sorgfalt ist der
gerichtlichen Behandlung der Jugendlichen zu¬
zuwenden. Hier helfen nicht polizeiliche Maß¬
nahmen , hier muß die

Schulpolitik,
die körperliche Ausbildung der Jugendlichen und
die Einführung einer Jugendfürsorge eingrei-
fen, (Sehr richtig !) Die Staatsanwaltschaft ist
noch immer die unbeliebteste Behörde. (Sebr
richtig !) Das sollte Nicht so sein. Diese Behörde
sollte mehr als bisher daran denken, datz sie nicht
nur den Belastungsbeweis , sondern gegebenen¬
falls auch den Entlastungsbeweis zu führen hat
Und wegen welcher Lappalien werden manchmal
Anklagen erhoben. Ich möchte darauf Hinweisen,
datz eine ungleichmäßige Behandlung vor Ge¬
richt nach Geburt . Stand und Vermögen nicht
statthaft ist. (Lebhafter Beifall links.)

Frank (Soz .) : Bei dieser Justizdebatte
-liegt die Stille der Erwartung über dem Hause,
Man gebt mit dem Reichsjustizsekretär fast zärt¬
lich um in Erwartung des neuen Gesetzzwillings-
paare (Große Heiterkeit ) Auch ich will dem er¬
warteten freudigen Ereignis gegenüber (Große
Heiterkeit ) mit der Kritik zurückhalten. Nur
darauf Hinweisen möchte ich. daß bei der sehr
löblichen
Hinzuziehung von Arbeitern zum Schöffen-

und Geschworenenamte
die Rechnung manchmal ohne den Arbeitgeber
gemacht wird. So bat ein Arbeitgeber seinem
Angestellten die Entlastung angedrobt . falls er
sein Amt ausübe . Meine Herren ! Das ist eine
ehrlose Handlung . Heute bat der Reichskanzler
im Abgeordnetenhause gesagt, er sei im Prinzip
mit der Schafiung von Alisnahmegesetzer, gegen
die Sozialdemokraten einverstanden. (Hört!
Hört !) Wir sind der Ansicht, daß wir schon beute
bei formal gleichem Recht tatsächlich unter
einem Ausnahmezustand sieben. (Lebhattes : Sehr
richtig ! bei den Sozialdemokraten ,1 Wollen Sie
aber den Schleier vollends zerreißen , nun gut,
wir sind bereit zum frischen, fröhlichen Kampfe.
Mir kommt dieses Wort vor wie der Versuch,
eine schwankende

Kanzlerberrlichkcit
zu stützen. Wir werden sehen, wer ein Aus¬
nahmegesetz bester aushält , er oder wir . Meine
Herren , mit Belagerungszustand und Ausnahme¬
gesetzgebung kann jeder Esel regieren . (Lebhaf¬
ter Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Fatzbender (Ztr .) : Es ist an die Re¬
gierung vor allen Dingen die Forderung zu rich¬
ten, daß die Gesetze, welche sich auf

Kinderschutz
und auf Fürsorge für die Jugendlichen beziehen,

nicht bis ßur endgültigen Fertigstellung des
Strafgesetzbuches aufgeschoben, sondern schon in
die jetzt geplanten strafgesetzlichen Ergänzungs¬
bestimmungen ausgenommen werden.

Werner (Reiormpartei ) beklagt die häu¬
fig übliche

Verschleppung der Prozesse.
G o e h r i n g (Ztr .) möchte befürworten , datz

bei Gelegenheit der Neuordnung des Strafvoll¬
zuges die alte Klage der Handwerker über die
schwere Konkurrenz seitens der

Gcfängnisarbcit
mit ihre Erledigung finde.

Staatssekretär Dr . Ni ober ding  erklärt,
daß diese Frage beim Strafvollzug eine der
wichtigsten sein wird, die zur Erörterung kom¬
men werden.

Sächsischer Bundesrats -Bevollmächtiger Geh.
Justizrat Dr . Maier:  Der Abg. Frank hat die
Vorgänge bei der Hinrichtung der Grete Beyer
gerügt . Es ist völlig unwahr , datz der Staatsan¬
walt die Honoratioren zu dieser Exekution ein¬
geladen hat . Zugeben muß ich aber , daß bei der
Strafvollstreckung die Grenzen nicht eingehalten
worden sind, die hätten eingehalten werden
müssen. Es sind Vorkehrungen getroffen worben,
daß ähnliches sich nicht wiederholen kann.

Heckscher (Freis . Vg.) : Ein betrübendes
Bild hat kürzlich der

Fall Colander in Itzehoe
gegeben. Es ist unglaublich , daß solche Zu¬
stände unter den Augen der Aufsichtsbehörde
eintreten konnten, und datz ein junger Förster
an eine so verantwortliche Stelle gesetzt werden
konnte. Vermißt habe ich in der Erklärung des
sächsischen Regierungsvertreters , ob der an dem
Skandal bei der Hinxichtung der Grete Beyer
schuldige Beamte bestraft worden ist Das ist
doch das mindeste.' was man verlangen kann.

Nach weiteren Bemerkungen der Mg . Mar-
cur . Heine, von Dziembowski und Stadthagen
wird der Gehalt des Staatssekretärs und sodann
der Rest des Etats bewilligt . Es folgt die zweite
Verotung der Wechselstempelsteuergesetz-Novelle,
diese passiert ohne Debatte . Ferner steht der

'Gesetzentwurf betr . Preisfeststellung beim Markt¬
handel mit Schlachtvieh in dritter Lesung zur
Beratung . Auch diese Vorlage wird ohne De¬
batte definitiv erledigt.

Nächste Sitzung Mittwoch. 1 Uhr.
Schluß nach 6 Uhr.

preußischer Landtag.
Atgrorduktellhausützungvom 19, Januar.

Die erste Beratung des Etats wird fortgesetzt,
wobei zunächst Wiemer (frsg . Vkpt.) ausführt:
Obwohl aus der ganzen Linie Fehlbeträge vor¬
handen seien, häbe der Finanzminifter doch

Schwarzmalerei
getrieben . Der Hauptgrund für die ungünstigen
Finaiizen seien die enormen Schwankungen in
den Einnahmen der Eisenbahnverwaltung . Von
der schwierigen wirtschaftlichen Lage werde die
Landwirtschaft nicht betroffen ; dagegen leiden
alle übrigen Erwerbszwelge durch die Zollpoli¬
tik. Bezüglich der

Bcamtenbesoldung
sei es bedauerlich, datz die Beamten solange auf
die Erfüllung ihrer berechtigten Wünsche war¬
ten müssen. Redner trat für eine Quotierung
der Einkommensteuer ein. Für die Reichssinanz-
reform sei seine Partei auch, könne aber die
Bindung der Matrikulavbeiträge sowie die Ab¬
wälzung der gestundeten Beiträge auf das Reich
nicht billigen. Wenn die Konservativen gegen
die Nachlaßsteuer seien, werde dadurch die Aussicht
auf ein Zustandekommen der Reichsfrnanzrcform
auf ein Minimum reduziert . Die Heranziehung
der direkten Steuern zu Lasten des Reiches
halte seine Partei für erforderlich . Wenn der
Eisenbahnetat mit 100 Millionen niedriger ange¬
setzt ist wie im Vorjahre , so sehe der Finanzmini-

ster die Lage zu pessimistisch an. Im Gegensatz
zum ,Finanzminister halte er eine baldige

Gesundung der Konjunktur
für wahrscheinlich. Der Verwaltungsapparat
sei viel zu kostspielig. Durch die Vermeidung
überflüssiger Reisen und kostspieliger Repräsen¬
tation der Beamten könne viel gespart werden.
Redner begrüßt die Neuordnung des Mädchen¬
schulwesens und die Forderung von 19 Kreisschul-
inspektoren im Hauptamte ; er wünscht die Ab¬
zweigung der Medizlnalabteilung vom Kultus¬
ministerium und bespricht dann den

Fall Schücking.
Der Regierungspräsident von Schleswig habe das
Disziplinarverfahren gegen Schücking eingeleitet
nicht wegen dienstlicher Vergehen, sondern we¬
gen der in seinen Schriften vertretenen liberalen
Anschauungen, Das bedeutet einen unerhörten
Eingriff in die staatsbürgerliche Meinungsfrei¬
heit (Widerspruch rechts). AHnlich liege das
Vergehen gegen den Bürgermeister von _Hagen.
Diese Vorgänge zeigten, daß die Einheitlichkeit
des Regierungskurses nicht bei allen Stellen vor¬
handen sei. Der Redner bespricht dann die

Neujahrsansprache des Kaisers
und wünscht, daß derjenige getadelt werde , der
nicht den Mund gehalten habe. Er wünscht eine
Aenderung des Wahlrechtes von Grund aus ; die
in der Thronrede angekündigte Reform müsse
bald erfolgen.

Hierauf ergreift Fürst von Bülow  das
Wort , um das

Thema der Sparsamkeit
zu erörtern . Mit neuen Einnahmequellen ist
das Thema der Gesundung unserer . Finanzen
nicht erschöpft, vor allem gilt es, zur alten preu¬
ßischen Spärkamkeit zurückzukehren. Auch in
der Militärverwaltung gibt es Gelegenheit ge¬
nug. zu sparen, ebenso in anderen Verwaltungen^
Regierung und Parlament müssen hier zufam-
mengehen. Tie Parlamente müssen aufhören,
aus neue Ausgaben zu dringen . Wir dürfen.
keine neuen Ausgaben ohne entsprechende Dck-
tung machen. Endlich muß vor allem die Re-
gieruna in ihrem

Kampfe gegen die Sozialdemokratie
unterstützt werden . Dazu gehört auch, daß die
bürgerlichen Parteien Maß halten in der Kri¬
tik gegen die Regierung . In bezug, ^ruf die
schuldige Treue und Ehrfurcht gegen den Dhron
ist rn den letzten zwei Jahrzehnten

furchtbar gesündigt
worden. Leider kann man beobachten, datz Ge¬
nuß, Luxus und Frivolität , besonders in den
oberen Ständen zugenommen haben. Wir soll¬
ten beginnen , wieder einfacher zu leben, damit
die Söhne behalten , was sie von den Eltern er¬
erbt haben.

Zum Schluß sprachen noch Herold (Zentr .)
und P a chn i cke (frsg. Vg.). Letzterer stimmt idsay
Reichskanzler zu, wenn er für Beseitigung deS
Zwiespalts zwischen dem Träger der Krone und
dem Lande eintritt . Es war gut , daß das

Novemberunwetter
cinbrach. eS wax. aber auch gut , daß es wieder
schnell aushötte. Die Wahlrechtsvoc,chviften für
den Reichstag und den Landtag mußten in
Uebereinstimmung gebracht werden. Das Volk
wolle endlich sehen, daß die Regierung die Ini¬
tiative ergreift.

Minister v. M o l t ke führt aus : Seit dem
Vorjahre sei eifrig an der Reorganisation der
Verwaltung gearbeitet worden. An der wach¬
senden Ueberlastung der Geschäfte leide die Ein¬
heitlichkeit der Verwaltung . Ein vollständiges
Reformgesetz sei nicht beäbsichtiigt. Die behörd¬
lichen Staffelungen sollten bei'behalten werden.
Vor allem werde eine Vereinfachung des bureall-.
Irakischen Geschäftsganges beabsichtigt, soweit,die
Vereinfachung der behördlichen Organisation, ';
die Vereinfachung und Verbesserung der Ver¬
waltung durch anderweitige Verteilung der
Dienstgefchäftc und die Reform der Landratr -,,
ämter in der Richtung, daß die Vermehrung ,der
Bureaukräfte und Ueberweisung ständiger Hilfs¬
arbeiter erfolgt. Zur Durchführung dieser Pläne
erbitte er die wohlwollende Mitwirkung der
Hauses.

Hierauf wird die Weiterberatung auf Maugen
11 Uhr vertagt . Schluß nach 4 Uhr.

„Wirklich Lappalie, " sagt der Staatsanwalt,
„wir wollen von etwas anderem reden."

Ich aber lasse nicht locker und rufe : „Sehen
Sie wohl, mein lieber Doktor! Nun sagen Sie
es selbst, und um solcher Lappalien willen be¬
mühen Sie den lieben Gott, als wär 's ein Haupt-
und Staatsverbrechen . Ich habe mir damals
bei meiner Affäre vorgenommen, wenn ich einmal
ivieder dran müßte, einfach den Eid zu verwei¬
gern, ausgenommen vielleicht dann , wenn ich
einem geliebten Menschen aus der Patsche helfen
könnte, und da sollte es mir auch auf ein paar
Worte mehr oder weniger nicht ankommen."

Als der Staatsanwalt von solch frevler Ge¬
sinnung hört , schlägt er erregt auf den Tisch und
ruft : „Das sind ja anarchistischeIdeen ! Da hoffe
ich doch, daß alle Edlen und Gutgesinnten zusam-
menstehen werden, um die Grundlagen zu
schützen, worauf die Wohlfahrt der Gesellschaft
beruht. Ich weiß, datz mein Freund Wierenga
hierin so denkt wie ich."

„Ja !" ruft dieser da mit starker Betonung,
ober Hilma , die eben ihr Glas wieder an die
Lippen setzt, lacht ganz leise, nur ein kurzes, aber
seltsam verräterisches Lachen, wohl ohne ihren
Willen. Der Staatsanwalt fährt so halb empor
und bannt sie mit seinen Blicken, und sie sagt,
ihre Verwirrung meisternd : „Ich mutz offen
jagen, mir ist die ritterliche Gesinnung dieses
.Herrn lieber trotz sogenannter Schuld und
Sünde ."

Als sie das kaum gesagt hat, begibt sich etwas
Seltsames , Plötzliches, das einem den Ateni
itocken und Herz stillstehen macht. Wierenga hat
sich erhoben , packt mit der Faust oben den Kragen
seines Manschettenhemdes und reißt ihn auf.
„Luft!" schreit er und springt empor. Seine
Frau hängst sich an ihn . „Alfred, Alfred!" ruft
sie.

„Still !" stützt er heiser hervor, „du hast ja
nichts gesagt . ab>.r ich will Befreiung , Erlösung !"

„Wir sind unter guten Freunden !" bittet sie
flehend.

„Nein, " sagt er hart und drängt sic zurück, und
sie sinkt ohnmächtig in die Arme der Frau Staats-
«vwalt.

„Folgen Sie mir !" winkt Wierenga herrisch
uns Männern , und als wir — wir wissen kaum,
wie uns geschieht — als wir im Arbeitszimmer
des Doktors sind, da spricht er fest und entschlos¬
senst „Es ist gut , daß es so kam. Es soll alles
heraus , damit ich vor mir selber wieder ein rein¬
licher Mensch werde. Ich will 's nicht mehr bei
mir haben, was mir das Leben bedrückt und ver¬
giftet . Kurz und gut, unserm Mädchen ist Un¬
recht geschehen. Meine Frau stand damals vor
ihrer schweren Stunde , und um alle Erregung von
ihr sernzuhaltcn , redete ich ihr ein. sie hätte
wirklich nicht geschlagen, und dann habe ich mit
Bewußtsein alles auf mich genommen und ge¬
schworen. Aber hier in meiner Brust blieb der
Stachel zurück, und den Äbschiedsblick des Mäd¬
chens kann ich nicht vergessen."

„Unglücklicher. Meineid !" jagte der Staats¬
anwalt mit tonloser Stimme.

„Ja , und ich komme mir seit jener Zeit vor
wie ein Lump. Auch bedrückt es mich, datz unser
Kleines tot zur , Welt kam. Ich seh' darin einen
Fingerzeig ewiger Mächte. In meiner Not habe
ich mich meiner Frau anvcrtraut . Nun ist sie ja
ein eigentümliches Wesen. Sic nimmt so etwas
leichter und sucht mir lächelnd über meine Qua¬
len hinwegzuhelfen , aber ich vermute, in ihrem
Innern hat es ihr auch keine Ruhe gelassen, und
darum ist sie unwillkürlich zum Verräter gewor¬
den. Seit heute morgen wußte ich aber, daß es
so kommen mußte . Das Mädchen war damals
trotzig im Gefühl angetanen Unrechts nach Ame¬
rika gegangen. Ich ließ nachsorschen und bekam
einen Brief , daß es ihr schlecht gehe. Hier ist er.
Ich bitte ihr zu helfen. Es muß alles gesühnt
werden."

„Ich werde cs vermitteln, " sagte der Staats¬
anwalt leise.

„Und nun erfülle deine Pslichi," fuhr Wic-
rcnga fort und hob das Haupt , „Ich kann mich
nicht für mich verbürgen / Latz mich, verhaften;
denn keiner soll dir den Vorwurf nachsichtiger
Schwäche machen können."

Der Staatsanwalt war bleich wie der Tod.
Er wollte ans Telephon gehen, da kamen d>e
Frauen herein. Hilma stürzte ihm zu Füßen,

kaum wiederzuerkcnnen . leidenschaftlich aufge¬
löst.

„Wenn er denn ins Gefängnis oder ins Zucht¬
haus soll," rief sie. „so will ich mit ihm! Ich
habe die Schuld, ich habe ihn verleitet und nun,
auch noch verraten ." s

„Ich habe die ganze Wahrheit gesagt," fiel
Wierenga ihr ins "Wort , „sie hat keine ŝchuld
daran ." Und dann trat er zu seiner Frau , rich¬
tete ihren Kaps zu sich empor und sagte sanft:
„Faste dich, Hilma ! Was auch kommen mag, uns
kann es nur läutern . Wir beide hatten mehr
Ernst und mehr Tiefe nötig . Aber das weiß ich
jetzt, trotz Erniedrigung und Schande, dich werde
ich nicht verlieren ."

Da reichte ihm der Staatsanwalt die Hand.
„Auch mich wirst du nicht verlieren, " sagte er und
blickte ihm fest ins Auge.

ss Der Tabak und die Frauen . Ein Pariser
Chronist gräbt folgende Reminiszenz aus : Die
Einführung deS Tabakmonopols haben die Fran¬
zosen dem Luxus - und Putzbedürfnis der Frauen
zu danken, das als kleine Ursache die große Wir¬
kung des Dekrets zeitigte , mit dem im Jahre 1811
Napoleon die französischeTabakindustric verstaat¬
lichte. Auf einem Balle, den er anläßlich seiner
Heirat mit Marie Louise gab, hatte der kostbare
Diamantciischmuckeiner der Teilnehmerinnen des
Festes die Blicke des Kaisers aus sich gelenkt. Er
erkundigte sich nach dem Beruf des Gatten der
Dame, die in der Lage war . sich derartigen fürst¬
lichen Luxus leisten zu können, und erfuhr dabei,
daß der Mann Tabakfabrikant wäre . Napoleon
war sich sofort klar darüber , daß sich der Staat
ein Geschäft nicht entgehen lassen dürfe , das
augenscheinlich eine Goldgrube darstelle. Die
Hoffnungen auf ein gewinnbringendes Geschäft,
die er auf die Einführung des Tabakmonopols
setzte, haben sich denn auch reichlich erfüllt . Stellt
sich doch der Herstellungspreis der Tabaksfabrikate
einschließlich aller Unkosten ,für die französische
Regie auf etwa 2,13 Francs für das Kilogramm,

das sie im Durchschnitt mit 10 Francs verkauft,
das heißt, der Staat läßt sich von den Konsumen¬
ten einen Preis bezahlen, der ihm einen Reinge¬
winn von 450 Prozent sichert. Die Zahl der Da¬
men, die dem Rauchgenuß huldigen, wächst immer
mehr, und die Trägerinnen der Königskronen
gehen ihnen mit gutem Beispiel voran . So stna
insbesondere die Königin Margherita von Italien,^
die Kaiserin -Witwe von Rußland , die Königin
Amelie von Portugal und die Königin Mar»
Christine als pajsioiiiertc Raucherinnen bekannt,

Unbekannte Kphonsten.
Unter diesem Titel veröffentlicht Otto SBctg

in der Zeitschrift „Ueber Land und Meer " p“
gende Aphorismen:

Ein Bäcker: „Die meisten leiden unter
dem Brotneid der meisten."

Ein Standesbeamter: „Es gibt mehl
gute Partien als gute Ehen."

Ein M e n a g e r i e b e s i tze r : „Kein Dul¬
der, wenn das Tier weniger Dummheiten bcgee
als der Mensch — hat es doch weniger Vcrnuns
als der Mensch!"

Ein Wollhändler: „Von vielen La»-
mern wird verlangt , daß sie ehrfurchtsvoll zu 1H
ncn aufblickcn, die sie scheren."

Ein Zollwächtcr: „Ueberall , wo **
Grenzen gibt, wird geschmuggelt."

Ein Feuerwehrmann: „In scin^
Streben , zu retten , was noch zu retten ist,,,
licrt so mancher, was noch zu verlieren ist-

Eine Köchin: „Vieles im Leben wv^
besser schmecken— kämen nicht, während c§ 0*\
nassen wird, Leute dazu, die es versalzen-

Ein Ingenieur: „Oft führt ein ;
am raschesten ans Ziel."' '
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Euer durch wierbaden.
Wiesbaden , 20. Januar.

Huf der üandffra&e ermordet.
Vater uni Sohn vor der Leiche! — Seteuernna irr Un-
mmd . — Schwere Indizien ! — Die Eiaatöanwültschaft
Mcht nach Zeugen . — Worum man ft spät die LodcS-
»rsachr erkannte . — Burkhardt ssnio ? leugnet . — Dar

die Zeugen sagen.
Gestern fanden in der Königsteiner Mord-

Affäre weitere Zeugen-Vernchmungen statt.
Burkhardt  sev . und der Sohn Philipp wur¬
den auch der Leiche der Frau Thamer auf dem
Königstemer Friedhof einzeln gegenübergestellt.
Als Burkhardt seo. zu der durch die Sezierung
bis zur Unkenntlichkeit entstellten Leiche geführi
wurde, rief er aus : „Ich schwöre bet Gott dem
Allmächtigen, daß ich unschuldig binl " Bis zum
späten Abend dauerten die Vernehmungen und
Zeugengegenüberstellungen fort . Von zwei Zeu¬
gen wurde eidlich ausgesagt , daß sie Burkhardt
scn am Mordtage  früh vor 8 Uhr in Cron-
b er g gesehen  haben . Burkhardt bestreitet
das und beteuert seine Unschuld. Gegen die
Frau Burkhardts und den Sohn Georg scheinen
sich vorläufig schwere Verdachtsmomente nicht
ergeben zu haben. Sie wurden vorläufig aus
der Haft entlassen.  Das Gericht setzt die
Nachforschungen eifrig weiter fort , ob noch wei¬
tere Personen die verhafteten beiden Burkhardt
atn Vormittag des Mordtages gesehen haben.
Wir haben bereits gestern der Vermutung Aus¬
druck gegeben, daß die Patrone aus dem Revol¬
ver stammt, mit dem Philipp Burkhardt zusam¬
men mit einem Freund , dem er gehörte, biswei¬
len Schießübungen anstellte. Dieser Revolver
wurde seinerzeit nach Neuenhain verkauft und
wird wohl auch dort zu suchen sein.

Der Erste Staatsanwalt Dr . E i ch aus
Wiesbaden  erließ gestern abend noch fol¬
gende Ausschreibung:

Die weiteren Ermittelungen bei der Ermordung
der Frau Wilhelm Thamer aus Niederhöchstadt haben
dringenden Verdacht gegen den Eisenbahnhilfserheber
Johann Burkhardt und dessen Sohn Philipp ergeben
Beide wurden heute verhaftet . Behufs völliger Auf
klärung des Sachverhalts wird jeder , der dis Leiden
Burlhardt am Mittwoch , den 13. Januar 1809 , in der
Seit von 7— 12 Uhr vormittags , in Cronberg , König
ftein oder der Umgebung gesehen hat , hierdurch ausge
fordert , sich schleunigst beim Amtsgericht Königftein
als Zeuge zu melden. Der Revolver, mit welchem
die Tat begangen wurde , ist gefunden , jedoch ist noch
nicht gemeldet , woher die Pawons stammt . Wer hier¬
über etwas zu bekunden weiß , wird ebenfalls aufgc-
fordert , sich sofort als Zeuge zu melden.
Am Dienstag morgen begaben sich der Erste

Staatsanwalt Dr . Eich und der die Unter¬
suchung leitende Assessor Dr . Gans  nach Kö-
Mgstein, um den Arzt zu vernehmen , bei dem
Burkhardt mittags vorsprach, und weitere Er¬
hebungen über den Aufenthalt Burkhardts am
frühen Vormittag desselben Tages in Cronberg
m d,e Wege zu leiten . Dann begab sich der
Staatsanwalt mit seinen Begleitern nach Nie-
berhochstadt, wo auch Vernehmungen vorgenom¬
men werden sollen.
....Die späte Konstatierung der Todesursache er¬
klärt stch daraus , daß die Ursache der Verwun¬
dung der Frau äußerlich durchaus nicht wahr¬
nehmbar̂ war . Ihr Mund stand voll Blut , das,
wie stch später zeigte, aus dem Munde nach oben
getrieben war , und erst die Sezierung der Leiche
zeigte nach der Abnahme der Schädeldecke im
Gehirn einen Schuß ! anal,  der im linken
äuge begann und hinter dem rechten Ohr endete,
ueußerlich war die Schußwunde deshalb nicht
M » kennen, weil der Schuß direkt durch das
äuge ins Gehirn eindrang und nach Lage der
«ache es nicht vollkommen ausgeschlossen er-
schlen, daß Frau Thamer umgefallen war und
oie Verletzung durch einen spitzen Stein herbei-
Muhrt wurde. Eine Schußwunde war von

nicht zu erkennen.
Die Vernehmung der Zeugen  in

mederhochstadt und in Cronberg am gestrigen
nachmittag und heute vormittag hat folgendes
rgehen: Der alte Burkhardt leugnet hartnäckig,

ans Tage des Verbrechens vor 1 Uhr mittags in
Dönberg gewesen zu sein. Er will ununterbro-

im Bett gelegen und erst um 11 Uhr bor-
wittags das Bett verlassen haben. Auch den in

- - - - » » UV »» » .
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. Mark. Pfg. sind heute richtig gezahlt worden.

"<den. 1008. Postamt oder Briefträger

y - en auuj IN-
mien Verkehr mit Frau Thamer bestreitet er.

i~IC ® r«ittelungen haben jedoch ergeben, daß
°» Vater Burkhardt schon um 7.80 Uhr mor-
fo?V nJ 5i on'6ei:ß sieben worden ist. Dies steht

Curi? “aS Gliche Zeugnis zweier einwand-
nei» Zeugen. Auch der intime Verkehr

rihardts mit der Thamer ist durch mehrere
«ugm nachgewiesen, desgleichen, daß er sie sehr
J r Dd erheblich mißhandelt , auch daß er ihr

gedroht hat, wenn sie ihn bei der Eisen-
denunziere und ihn um sein Brot bringe,

Lj Y. e » s i e töten.  Philipp Burkhardt hat,
L Anklage annimmt , offenbar dem Vater

" Revolver zur Tat verschafft.

Gin hohes Alter erreichte die
Ur Rentners Johann Christian Mül-
»rn u’ le '- ßcB- Pagenstecherstraße 7, die
10 gestorben ist. Dieselbe ist am
fenir^ r' 4-1812  3 U Königsberg in Pr . geboren,
W “ io tm 07. Lebensjahre . Die Verstorbene

« Jahren hier ansässig.
.^ ^stizrat Hi!S f . Der unerbittliche

wiederum einen Mann aus dem Leben
^ dessen Verdienste um das volks-

itu„ Wohl des Nassauer Landes nicht
euch,_ .̂ r  engeren Heimat gewürdigt , sondern

i uBcc tlie  Grenzen des Negicvnngsbezirks
Limß,,!!" . ivurden. Vorgestern abend starb in
itizr̂ ZWer  von 88 Jahren der Geh. In-
i4 ci, "A Gr war Mitglied des nassaui-

und des
-Ausschusses.  Die Handels-

>v> -r.̂ .'-'wburg , der er seit ihrer Gründung
1871 1866 ununterbrochen und von
H trZ ?007 als Vorsitzender angehört
ĵ net ’lin anfangs 1907 in Anerkennung

Tätigkeit zu ihrem Ehrcn-

i5?tcnicnU3 ~ cm .Haupklmlinhof . Die Siationsas-
iei ftifa Ct Ä. ou8 Eltville und 58er.

»iß£ni4nfi „ Biebrich wurden in gleicher
sthj. it nach dem hiesigen Hauptbahnhof vcr-

* Das kaiserliche Automobil ist auch hier in
Wiesbaden und Umgegend bekannt durch seine
Akkordtöne aus der Huppe.  Ein hie-
iger Automobilist, welcher ein ähnliches Signal

an seinem Auto befestigt hatte , muhte es
wieder entfernen , um VerwechsÄungen vorzubeu-
;en. Eine solche Täuschung war gestern Geigen-
tand einer Klage vor dem Charlottenburger
Schöffengericht, 'deren Ausgang auch hier inter¬
essieren dürste . Ein Fabrikbesitzer im Grune-
wald hatte vom dortigen Amtsvorsteher ein
Strafmandat erhalten , da er auf der Grunewald-
chauffee mit einer Huppe und auch noch mit
einer Trompete in Akkord tönen
Warnungszeichen abgegeben hatte , um vor ihm
fahrende Wagen auf sein Herannahmen auf¬
merksam zu machen. Der Polizeibeamte , der
die Anzeige erstattet hat , fuhr vor dem Fabrikan¬
ten aus einem Rade. Er war durch die Trompe-
tentöne in den Glauben versetzt worden , daß
sich ein kaiserliches Automobil  nähere;
schnell sprang er ab, um nach Vorschrift Front
zu machen. Als er seinen Irrtum einsah,
brachte er den Automobilisten zur Anzeige. Dem
Fabrikanten wurde vorgeworfen, daß er die
Warnungszeichen mit einer Trompete zu Unrecht
abgegeben und deshalb eine Geldstrafe von 30 M
zu zahlen habe. Der Angeklagte beantragte ge¬
gen das Strafmandat gerichtliche Entscheidung,
und vor dem Schöffengericht in Charlottenburg
machte sein Verteidiger folgendes geltend : Die
Bestimmung der Allgemeinen Polizeiverordnung
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen , nach der
Warnungszeichen nur durch eine eintönige
Huppe  abzugeben seien, sei durch einen Rund¬
erlaß des Ministers des Innern und der öffent¬
lichen Arbeiten vom 13. Juni 1907 dahin modi¬
fiziert , daß überall Huppen mit sogenannten
A kko r d t ö n e n zuzulassen feien. Daraus geht
hervor, daß an sich Trompeten mit Ak¬
kordtönen  zulässig sind. CS käme nicht auf
das Siyrialinstrument an , sondern nur auf die
Art des Signales . Das Gericht kam deshalb zu
dem Ergebnis , daß eine Ucbertretung der beste¬
henden Polizeivorschriften nicht vovliege und
sprach den Angeklagten frei.

* Der Kaiserpreis . Der Gesangswettstrcit
um den Kaiserpreis soll nach den neuesten Vor-
schlügen nicht, wie man bis jetzt annahm , in den
ersten Tagen des Juni in Frankfurt a. M.. son
dern am 20. Mai , dem Himmelsahrtstage , seinen

inten und in oer Woche vor PfingstenAnfang nehmen
beendet werden.

* Durch den Wiesbadener General -Anzeiger
war es einem hiesigen Fuhrunternehmer gestern
ermöglicht, alsbald wieder in den Besitz eines ihm
ftstohlencn Pferdes zu gelangen. In der gestrigen
Ausgabe brachte der Wiesbadener General -Anzei¬
ger aus Nordenstadt  die Notiz, daß dort
von dem Schweizer des Bürgerineisters Schleicher
auf der Landstraße ein herrenloses Pferd auf¬
gefangen worden sei. Dem Fuhrunternehmer
K. von hier war nun in der vorhergehenden Nacht
ein Pferd aus dem Stalle entwendet worden.
Als er von der Notiz aus Nordcnstadt Kenntnis
erhielt , kam ihm der Gedanke, daß das abge-
mngene Pferd schließlich das seimge sein könne.
Er fuhr nach Novdenstadt und fand seine An¬
nahme bestätigt. Wie das Pferd nach Norden»
ladt tat und wer c5 in? „Ländchen" gebracht hat,
ist noch ebensowenig -aufgeklärt wie die Frage,
ah Diebstahl oder Racheakt vorliegt . .

* Wiesbadener Militär bei der Felddicnst-
übnng . Gestern bildete idaS „L ä n d che n" den
Schauplatz einer großen Felddienstübung , an
welcher sämtliche Truppen der Garnisonen
Wiesbaden  und Mainz teilnähmen . Das
UebungSzelände ging von Flörsheim a M. bis
an den Rand des Taunusgebivges bei Medenbach
und Diedenbergen , doch erfolgte das Haupt¬
treffen zwischen den Orten Massenheim  und
W a l l a u. Das günstige Wetter führte zahl¬
reiche Schlachtenbummler in? Freie , für welche
die Verwendung der Maschinengewehre
meist etwas neues war.

* Unehrlich Volk. Dem Milchmann Kern
aus Massenheim wurde gestern vormittag gegen
11.30 Uhr, als er mit einem Fuhrwerk vor einer
Wirtschaft hielt und er in derselben frühstückte,

! ein neuer Korb, der zirka 20 Pfund Butter im
Werte von 30 M enthielt , gestohlen.

* Der Waldcrhotungsstätte Wiesbaden wurden
von dem Konsumverein Biebrich  und Umge¬
gend aus dem Gewinn des abgelaufenen Jahres
50 <Ä überwiesen.

* Der Bäderzng Wiesbaden—Homburg—Bad
Nauheim soll nach der jüngst erfolgten Mittei¬
lung des Ministers an die Frankfurter Inter¬
essenten im^nächsten Sommer noch nicht fahren.
Sobald dieser Entschluß bekannt wurde , haben
die an. der genannten Strecke liegenden ' Städte
Eingaben an da? Ministerium gerichtet und
dringend gebeten, den Zug für den kommenden
Sommer schon e'inzuriichten. Der Einwand
Frankfurts , daß es umgangen werde, treffe nicht
zu. Fahre der Zug nicht, so würden die Interessen
Wiesbadens,  Homburgs und Nauheims aufs
schwerste geschädigt.

* Wiesbaden—Rheingau . Der Bürgerberein
zu E l t v i 11e hatte an die preußischchesfische Ei-
senbahndireki'ion ein Gesuch gerichtet mit der
Bitte , den Anschluß des Personenzuges Nr . 302
aus dem Rbeingau an den in Wiesbaden
äbaehenldenE Schnellzug  Nr . 60 wieder herzu
stellen. Die Eisenbahndirektion fand die Ein¬
gabe des Vereins begründet und hat demselben
mitgeteilt , daß vom 1. Mäi ab der Anschluß wie
der eintreten soll.

*  Eine Briefpost nach Deutsch -Siidwest geht
wieder am 22. Januar ab. Sie geht an diesem
Tage abends 6.01 Uhr mit der Bahnpost von
Köln  nach Ververs . Die Post wird nach
Southampton geführt , wo sic dem fälligen Damp¬
fer der Union-Castle-Linie übergeben wird , der
am 23. Januar , nachmittags 4 Uhr, nach Kap¬
stadt in See geht. Bon dort befördert sie ein
Dampfer der Houston-Linie nach Norden. Die
Post trifft so am 2. Februar in Lüderitzbucht
und am 4. in Dwakopmund ein. Befördert wer¬
den ausschließlich Briefsendungen , da auskän'di-
sche Bahnen und Schiffe benutzt werden. Die
Post wird zu Sendungen nach dem ganzen Schutz¬
gebiet benutzt.

* „Bergwerksdirektor" Krombach scheint
überall , wo er sich angesiedelt hatte, bei seinem
Wegzug „trauernde Hinterbliebene " gelaffen zu
haben. So wird z. B. aus Hai ge r sWester-
wald) gemeldet : Der in Mebrich verhaftete
„Bergwerksdirektor Krombach" bat auch hier
seinerzeit zahlreiche Sckstvindeleicn verübt und
eine ganze Anzahl Geschäftsleute um ganz an-
ehnliche Beträge geschädigt.

* Unter den Rädern . Gestern abend wurde
am Ausgang der Webergaffe, unweit des Kai-
ser-Friedrich -DenkmalS, ein Radfahrer , welcher

mit zwer Paketen belastet war. von einer
Drchchke umgerann !. Er konnte im Gedränge
dem Wagen nicht genügend aukweichen und
wurde unter die Räder geschleudert. Da das
Pferd sofort stand, kam der Radler mit dem
Schrecken davon.

* Frühe Boten. In den letzten Tagen zogen
Sch n e e g a n s e in großen Scharen nordwärts
Uber unsere Gegend dähin. Aus der frühzeiti¬
gen -Rückkehr der nordischen Vögel schließt man
darauf , daß die Macht des Winters gebrochen
und em früher Lenz beschicden sei. Hoffentlich

tich diesmal die Prophetengabe derGetoschnabel.
** Der gestern vormittag

um 5 Uhr 1 Minute hier im Hauptbahnhof fällige
D-Zug Nr . 60 Köln—Wiesbaden—Frankfurt
brachte einen Fahrgast mit,- welcher die Fahrt
von Köln nach hier mit einer Bahnsteigkarte in
einem BremshäuSchen zurück-gelegt hatte. Von
einem Bahnbcdienstetcn wurde der D-Zug-Rei-
lende mit seiner Kölner Bahnsteigkarte erwischt.
Cr wurde sofort der hiesigen Bahnhofspolizei
ubergeben, welche ihn inhaftierte.

* Jnnungskrankenkaffen . DaS Preußische
Oberverwaltungsgericht hat gestern in einer
Enstcheidung festgesetzt, daß die von Innung^
Mitgliedern boschästigten Personen nur dann
zur Jnnungskrankenkaffe gehören, wenn sie in
dem Gewerbe, für das die Innung errichtet ist.
be,chaftl-gt werden. Sofern ein Jnnungsmitglied
neben einem solchen Gewerbebetriebe noch eine
andere krankenversichevungspslichtige Eriverbs-
tatlgkeit ausübt . sind die in dieser beschäftigten
Perionen bei der für Liesen Getverbszweig zu-
Itadigen Ortskrankenkasse  zu ver¬
sichern.

* Lchrlingsheim . Der Minister für Handel
und Gewerbe hat wegen der Lehrlingsheime an
richt̂ udwerkskammern nachstehenden Erlaß ge-

„Jn einzelnen größeren Städten haben neuerdings
gemeinnützige Vereine ihre Fürsorge für die Hand-
tverkslehrlinge in der Weise betätigt , datz sie für junge
Leute , denen am Orte ihrer Lehre der Familienan-
schsub fehlt und die deshalb auf das Unterkommen ln

Schlafstellen angewiesen sind, Lehrlingsheime errichtet
haben , die ihren Insassen gegen mäßige Vergütung
Wohnung und bolle Dertzflegung bieten . Soviel be¬
kannt , haben diese Lehrlingsheime sich bisher überall
wo der Versuch mit ihrer Einrichtung gemacht worden
ist, lebhaften Zuspruchs zu erfreuen gehabt. Ich
zweifle nicht, daß sich der Gedanke der Lehrlingsheime
in noch viel größerem Umfange verwirklichen läßt,
wenn sich auch weiterhin die Privatinitiative der An^
gelegenheit annimmt und dabei die Organisationen des
Handwerks tatkräftige Hilfe leisten. Insbesondere
bietet sich den Handwerkskammern die dankbare Auf¬
gabe . durch Anregungen und durch finanzielle Beihilfe»
ihre Fürsorge für den Nachwuchs im Handwerk in
einem hervorragend wichtigen Punkte zu betätigen ."
Diese Anregung des Ministers bürfte auch

h'.er auf fruchtbaren Boden fallen, zumal wir
brer schon einige Vereinigungen
haben,  die m ähnlichem Sinne wirken. Es
wäre freudig zu begrüßen , wenn sich edle Men¬
schenfreunde fänden, die in Verbindung mit un-

rührigen Handwerkskammer die Idee in
die Wirklichkeit umsetzen würden.

* Wiesbadener Karneval . Unter Trompeten¬
geschmetter und Trommelwirbel wird der Wies¬
badener Karneval -Verein „Narrh alla"  am
Sonntag , den 84. Januar , abends 8 Uhr 11
Minuten im Theatersaäle der „Walhalla" seine
erste diesjährige Veranstaltung abhalten, und
zwar -die von weiten Kreisen mit Spannung
evwartete 1. große Gala -Fremden- und Damen-
sttzung mit darauffolgendem Ball unter Mit¬
wirkung der vollständigen Komitees des Main¬
zer Karneval -Klub, der großen Hanauer Kar¬
neval -Gesellschaft, der großen Mannheimer Kar¬
neval -Gesellschaft, solvie der Weindekschen Kar¬
neval -Gesellschaft Frankfurt a. M. Diese wer- -
beit einen pompösen Einzug in den närrisch
dekorierten Dheatersaal der Walhalla halten
B,s jetzt war es der „Narrhalla " nur ein einziges
mal gelungen , viele Kavneval-Komitees in einer '
Fremdcnsitzung >in der Walhalla zusammenzu- ;
bringen , um eine außerordentliche Sitzung m '
veranstalten , jedoch solche hervorragende Kami- '
tees , wie diesesmal , und zwar von Mainz . '
Mannheim , Hanau und Frankfurt
a. M. ist noch nicht dagewesen, denn diese aus¬
wärtigen Konfttees verfügen über ganz ausge¬
zeichnete Karnebalisten und Büttenredner , die
der „Narrhalla " helfen werden, diese 1. große
Gala -Bravour -Triumph -Fremden- und Damen¬
sitzung zu verherrlichen, damit eine Sitzung
zustande kommt, die alle borangegangenen über- i
trifft . DaS Komitee der „Narrhalla " hat keine
Mühe und Kasten gescheut, um dem Prinzen ^
Jokus großartig zu huldigen, es soll ein Fa¬
schingsfest werden , das jedem Teilnehmer unver- '
geßlich bleiben wird . Versäume man daher l
nicht, diese so rasch nicht wieder gebotene Ge- '
legenheit , eine so großartige Fromdensihung
mlkzumachen, denn die beste stheinische Karne- ;
valS'stadt kann nichts besseres bieten, als was -n
dieser Sitzung die Narrhalla leistet, und kann re- :
dermann dem rheinischen Karneval nach Her - i
zenSlust huldigen . Die Veranstaltung :.i ' her
„Narrhalla " werden von der Wiesbadener Bür¬
gerschaft mit Vorliebe besucht, denn bei der
„Narrhalla " ist alles willkommen, ob arm, ob
reich, denn im Karneval ist alles gleich.

* Schieststände in Kricgervereinen. Die Ab¬
haltung von Schießübungen in den Kriegerver¬
einen soll fortan vom Kriegsministerium ange¬
regt werden . Der Kricgsminister will auf An¬
trag der Vorstände der Kriegervereine künftig
die Ueberlassung feldmäßiger Waffen und Mu¬
nition an die betreffenden Vereine, sowie fer -'
ner . falls der Verein seinen Sitz in einem Gor-
nisonort hat , seine Zulaffung tzu Schießübungen
auf den militärischen Schießitändcn gestatten.
Man will dadurch die Schießfertigkeit der Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes fördern, aber
auch dadurch, daß man eventuell Preisschießen
ufw . veranstaltet , die Werbekraft der Krieger¬
vereine erhöhen.

Wiesbadener Vereinswese».
— Der Tikrschirtftrrkin mit feinem vielseitigen Arbeits¬

gebiete dürste wobl den Mitgliedern des Verein? Vermi-
Icissung bieien . in größerer Zayl die allgemeine Mit¬
gliederversammlung zu besuchen, die am Donnerstag , den
21 . d. .Mts ., abends s .so Uhr , im TerminuS -Hatel , Kirch-
gaffe 23 1., ftattfinden wird.
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Theater . Konzerte . Borträge.
Königliches H-fthrater. Morgen, Donnerstag, beginnt

das für zwei Abende in Aussicht genommene Gastspiel
oon Madame Aino  A ckt £ von der Großen Oper in
Paris . Bekanntlich tritt die irNcrcstantc Künstlerin hier
zuerst in „Tannhäufer " als „Elisabeth" auf , einer Partie,
welche Frau Mt ^ in deutscher Sprache singt und mit
welcher die Sängerin in Berlin, Wien und Dresden
außerordentliche Erfolge . erzielte. Als „Landhäuser"
gastiert, wie berests mitgetcilt, Herr Kammersänger Kurt
Sommer  von der Königlichen Oper zu Berlin: neu-
besetzt ist ferner die Partie der „Venus" mit Fräulein
Heßlöhl. Die Aufführung findet im Abonnement A bei
erhöhten Preisen statt. — Harry Waiden  aus Berlin
kann anderweitiger Dispositionen wegen nur an zwei
Wenden auftreten. Die Vorstellung „Alt-Heidelberg",
worin Herr Harry Waiden als Prinz Karl Heinrich
Austritt, findet im Abonnement C statt und beginnt um
3 ,Uhr.

Im Äincphon-Thcater wird soeben ein sensationelles
Programm dem Publikum gezeigt, nämlich das furcht-
vare Erdbeben in Italien  mit seinen schreck¬
lichen Folgen. Auch die übrigen Nummern des Pro¬
gramms sind hochinteressant, so daß der Besuch des schön
eingerichteten Etablissements bei den gezeigten scharfen
wildern eine angenehme Unterhaltung bringen wird.

*

Tagesarrzeigev für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tie Rabensteinerin", 7 Uhr.
Resid enz  t h e at er: „Frou -Frou", 7 Uhr.
Bolkstheater: „Mutiersegen ", 8.15 Uhr.
Lüalhallatheater: „Ter tapfere Soldat ", 8 Uhr.
Kurhaus:  Abonnements -Konzerte 4 und S Uhr. —

Lcekonzert5 Uhr.
Diophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4-53

biZ 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephontyeater:  Täglich don 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — C e ntr a l - Ho t ei. —
Deutscher Hof . — Friedrichshof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
Non n e n h o f. — Ho t e l M e t r o p o l. —. P a I a si¬
tzo t e l. — Hotel Prinz Nicolas . - • Wal-
halla - R e staur ant . — Cafe HadSburg.
«- Cafe Germania.

Var Nassauer Land.
Pfarrer ehriltian Wenzel f.

Schierstein, 20. Januar 1900.
Die gestrige Beerdigung des am -Samstag

so jäh aus -dem Leben geschiedenen evangelischen
Pfarrers Christian Wenze -l gestaltete sich
zu einer erhebenden Tvauerkundgebung der Ge¬
meinde. Tie eingesargte Lerche wurde bereits
am Montag Mittag von den Mitgliedern . des
evangelischen Kirchenvorstandes nach der Kirche
getragen und ausgebahrt zwischen einem Hain
von Lorbeerbäumen , geschmückt durch viele
Kränze.

Tie kirchliche Feier war auf gestern nach¬
mittag i/„4 lttt angesetzt. Schon lange vor der
festgesetzten Stunde war die Kirche dicht besetzt
von Leidtragenden . Der Evangelische Kirchen¬
gesangverein , Mannergesangverein , Gesangver¬
ein „Eintracht ", Gesangverein „Sängerlust ",
Militärverein , Kriegerverein , Radsahrervereni
waren mit umflorter Fahne erschienen, um an
der Trauerfeier teilzunehmen . Kurz nach y24
Uhr betraten unter den erhebenden Klängen der
Kirchenglocken die geistlichen Amtsbrüder des
Perstorbenen aus den umliegenden Orten und
die Angehörigen die Kirche. Eingeleitet wurde
die kirchliche Feier durch einen Bortrag des
Evangelischen Kirchengesangvereins : . „Ruhe in
Frieden ". Hieraus betrat Dekan Eibach  aus
Dotzheim die Kanzel. In seiner Ansprache, wel¬
cher der Vers 2 des 34 . Psalmes zugrunde lag.
sprach er den Hinterbliebenen Trost zu und
schilderte das segensreiche Wirken des Verbl '-che-
nen, erwähnte die Werke, die diesem mitzu¬
verdanken seien, so die Entstehung der Klein-
kinderschule am Hafen, das Drakonissrnhaus , me
Oienovation der Kirche, die Anschaffung der Or¬
gel u. v. a . Nach der Leichenrede sang die Ge¬
meinde die beiden ersten Strophen des Liedes:
..Jesus meine Zuversicht". Nach einem von Dekan
Erbach gesprochenen Vaterunser sang der Män-
nergesangderein und der -Gesangverein „Ein¬
tracht gemeinsam den Chor: „Wie sie so sanft
ruhen alle die Seligen ". Mit einem weiteren
Vortrag -des Evangelischen Kirchengesangvereins
l „Unser Vater "), fand -die erhebende Feier in
der Kirche ihren -Mschlutz.

Nun wurde der Sarg von Mitgliedern des
Kirchenvorstandes zum Totenwagen getragen
und langsam setzte sich der Trauerzug in Be¬
wegung, unter Vorantritt der Vereine . Hinter
dem L-arge folgten die Angehörigen des Verstor¬
benen, die Geistlichkeit, die nächsten Verwand¬
ten und ein vielhundertköpsiges Trauergefolge.

Am Grabe angekommen brachte der Gesang¬
verein „Sängerlust " den Ehor : „Ruhe sanft in
Frieden" zum Vortrag . Hieraus ergriff Herr
Dekan Eibach  nochmals das Wort zu einer
kurzen Grabrede , dem der hiesige Pfarrer a. D.
Lohofs  und die übrigen Herren Geistlichen
mit kürzeren Ansprachen folgten. .Hierauf legten
Kranzspenden nieder seitens der Gemeinde
Schierstein Herr Bürgermeister S ch in i d t , Herr
Fröhlich,  der Vorsitzende des Evangelischen
Kirchengesangvereins ividmete dem Verstorbenen,
der Ehrenvorsitzender des Vereins war . einen
warmen Nachruf und legte einen kostbaren
Kranz nieder . Haupttehrer Herr  sprack bei
der Kranzniederlegung ehrende Worte im Namen
des Schulkollegiums. Recht angenehm berührte
die Trauer -Versammlung die tAnsprache eines
Schülers im Namen der Konfirmandinnen und
Konfirmanden , die in dem Verstorbenen ihren
lieben Lehrer verloren haben. Auch sie haben es
sich nicht nehmen lassen, ihrer Liebe und Ver¬
ehrung zu dem Verstorbenen durch Kranzspenden
Ausdruck AU verleihen. Weiter waren noch unter
den vielen Kranzspenden solche seitens des
Evangelischen Frauenvereins und der Ober - und
Untersekunda des Kgl. Gymnasiums -Wiesbaden
u. v. a.

Einen: asiberrSreichenLeben hat der Tod ein
Ziest gesetzt. War Pfarrer Wenzel zun, Segen
der Gemeinde gewirkt hat, wird durch Genera¬
tionen sortlebcn . Sein pädagogisches Geschick
vrchals der Schule, deren Inspektor er war . zu
weiterem Aufblühen. Sein versöhnlicher Geist
lies, ihn ein Förderer des konfessionellen Frie¬
den? sein, und sein klarer Blick für die volks¬

wirtschaftlichen Bestrebungen unseres aufblühen - I
den Fleckens ließ ihn manche fruchtbare An¬
regung geben und verwirklichen, _ fein reiches
Können und Wissen diente der Förderung des
Gemeindewohles. Bei so reichen Verdiensten
wird sein Andenken in Ehren bleiben.

*

E. Bierstadt , 20. Jan . Die Generalversamm¬
lung des „Männergesang -Vereins " war von 96
Mitgliedern besucht, gewiß ein schönes Zeichen,
daß dieselben den VereinSbestrebmtgen ein reges
Interesse entgegenbringen. Die Wahl des Vor¬
standes gab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender
Wilhelm Frechenhäuser, 2. Vors. Emil Schmidt,
1. Kassierer PH. Kilian . 1. Schriftführer Karl
Stahl . Bon den aktiven Mitgliedern wurden
neun Herren in den Vorstand gewählt und zwar
Ludwig Feucht, Jul . Meier, Wilh . Weyer. Theod.
Meyer . Wilhelm Kaiser, Heinrich Becker, Karl
Sternberger und Karl Cramer , von den unak-
tivcn drei Herren : Ludwig Meyer , David Her¬
born und Ludw. Wink.

Kloppenhcim, 20. Jan . Der Gesangverein
„E i n t r a cht " hielt am Sonntag ein Konzert
ab. In dem „Gebet vor der Hunnenschlacht"
von Schaub hatte sich der Verein eine schwierige
Aufgabe gesetzt, die aber trefflich gelöst wurde.
Auch die anderen Chöre, wie auch insbesondere
das Doppelguartett : „Wie ich so lieb dich hüb
von Geis , wurden als ansprechende Prachtlei-
stungen geboten. Alle Besucher waren von den.
Gebotenen vollauf befriedigt . Nur die Jugend
hätte gerne das Programm um einige Nummern
beschnitten, denn es war beinahe 12 Uhr, bis der
lang ersehnte Tanz beginnen konnte. — Der
Krieger - und Militärverein läßt durch Herrn
Leensch-Wiesbaden einen Lichtbildervortrag am
Sonntag , den 31. d. Mts . abhalten.

u. Wambach, 20. Jan . Der hiesige Krie¬
gerve rein  hat jn seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, die Fahnenweihe voraussichtlich am 4.
und 5. Jllli l. Js . abzubalten . Der Festausschuß
ist bereits gewählt . Anmeldungen ^gum Allf-
stellen von Schaubuden , Karussells, Schießbuden
etc. können jetzt schon an de« Ŝchriftführer des
Vereins gerichtet werden. Der Festplatz befindet
sich oberhalb des Dorfes . Er ist mit 3 Reihen
Lindenbäumen bepflanzt und direlt am Walde
gelegen.

s. Langenschwalbach, 20. Jan . Die Holz-
bersteigerung  vom 11. d. Dl. im Distrikt
„Schäfersberg " und „Beutelstein " hat die Geneh¬
migung erhalten . — Im „Russischen Hofe" fand
unter reger Beteiligung der 3. Familien,
abend  der evangelischen Gemeinde statt . Herr
Pfarrer Ringshausen von Kostheim sprach über
„Evangel . Christentum im Ausland ". Die Dar¬
bietungen der Sängerin Frl . M e y e r aus
Wiesbaden,  sowie die Leistungen des evan¬
gelischen Kirchenchors erfreuten sich sehr großen
Beifalls . — Bei der hiesigen Rechtsaus¬
kunftsstelle  wurden in den Jahren 1907 und
1908 etwa 309 Personen in 414 Rechtsfragen von
Goheimrat Meyer-Wiesbaden beraten . — Das
diesjährige Ersatzgeschäft  findet vom 4. bis
" März 1909 im „>schützenhof" hier statt.

d. Idstein , 20. Jan . Jn der Jahresversamm¬
lung der hiesigen Sektion des Taunusklubs wurde
u. a. beschlossen, in der Nähe des Bahnhofs eine
Zentralfarbentafel der Wege-Markierung anzu¬
bringen . Ferner wurde der Vorstand beauftragt,
in einer nächsten Sitzung eine mit Farbenzeichen
der Wege versehene Ansichtskarte von Idstein vor-
mlegen. — Bei der Holzversieigerung im Wolfs-
-echerwald wurden folgende Durchschnittspreise

erzielt : Buchen-Scheitholz 6.77 Ji,  Knüppelholz
5.16 Ji  pro Raummeter , Buchen-Wellen 11.03 Ji
pro Hundert , Nadelholzknüppel 3.85 M,  Eicheu-
Weilen 9.46 M. — Am 7. Februar findet die
nächste Theatervorstellung des Rhein -Mainischcn
Verbands -Theaters dahier statt . Zur Auffüh¬
rung kommt „Der Geizige" von Moligre.

cf  Höchst, 20. Jan . Durch anonyme Denun¬
ziation war die hiesige Polizei daraus auf¬
merksam gemacht worden , daß die unverheiratete
Tochter eines hiesigen Fabrikbeamten kurz vor
Weihnachten geboren und das Kind wahr¬
scheinlich beseitigt habe.  Durch sofor¬
tige Vernehmung wurde ermittelt , daß ersteres
in der Tat der Fall war , gleichzeitig aber auch
festgestellt, daß weder die Eltern noch sonst je¬
mand aus dem ganzen Hause von dem Vorgang
irgend etwas gemerkt hatten . Die Leiche des Kin¬
des, das , wie die gestrigeObduktion ergab, bereits
tot zur Welt gekommen war , hatte das unglück¬
liche Mädchen bei sich im Zimmer versteckt.
Scham und Furcht verhinderten es, sich den
Eltern zu vertrauen und so schob es das Ge¬
ständnis von Tag zu Tag hinaus , bis die Behörde
in der oben angegebenen Weise Kenntnis da¬
von erhielt . Nach dem gestrigen Sektionsbefund
dürfte das Vorkommnis keine ernstlichen straf¬
rechtlichen Folgen haben, immerhin ist es rtf
ausaeschlossen, daß eine Anklage aus § 3k
StrGB . iBeseitiaung einer Leiche) erhoben w

tz. Herborn , 20. Jmr . Aus den gestern abend
irach 7" Uhr eintreffenden Personenzug  von
Köln wurde in der Nähe von Ehrinasbausen ein
Schuß abaefeuert . Die Kuael blieb in einem
Wagen 4. Klasse stecken. Verletzt wurde niemand.

Kur den Nachbarländern.
9 Mainz,20.Jan. Dieser Tage mußteniche Unteroffiziere und Mannschaften des

hiesigeii Infanterie -Regiments Nr. 117 im Ka¬
sernenhofe antreten , um einen Soldaten des Re¬
giments zû ermitteln , der in der letzten Silvester¬
nacht ein Sittlichkeitsattentat  auf ein
12 Jahre altes Mädchen von hier in der Nähe
der Kaserne hinter dem neuen Schülhaüsc ver¬
sucht haben soll. Tatsache ist, daß in genann¬
ter Nacht die in der Nahe postierte Kasernen¬
wache ein Mädchen um Hilfe schreien Höfte
und dieses Mädchen auch unmittelbar darauf auf
die Wachstube lief und meldete, ein Soldat mit
schwarzem Haar und einer Schmarre im Ge¬
sicht habe cs soeben in unsittlicher Weise schwer
angegriffen . Me Mannschaften, die in jener
Nacht nicht -beurlaubt waren , sowie die nach
-Mainz selbst und in die nächsten Nachbarorte
beurlaubten Leute mußten nun am Samstag an¬
treten , -während das Mädchen die Front abschritt,
und den Attentäter suchte. Obwohl ihm auch zuletzt
nochmals alle Leute mit schwarzem Haar beson¬
ders vorgestellt inurbett; vermochte das Kind
den Angreifer doch nicht zu finden. Trotzdem be-
bauptct die. Kleine, den Mann , den es ganz be¬
stimmt -wiedererkennen würbe , noch zu finden.

Neuer aus aller Welt.
Die Mordaffäre von Paris . In der Af¬

färe Steinheil wird jetzt die Aufmerksamkeit auf
einen Chauffeur namens Sembel gelenkt, der
die schöne „Meg" oft mit ihren Verehrern aus¬
führte , und der auch bereits früher in der Sache
verhört worden war . Es ist aber sehr erstaunlich,
daß man erst setzt erfährt , wie wichtig die Aus¬
sagen dieses Mannes hinsichtlich des Verbrechens
sein könnten, und daß flagrante Widersprüche
dieser Aussagen zu den Tatsachen nicht längst
festgestellt worden sind. Sembel , der sich allen
Reportern mit großer Energie verschließt, hatte
nämlich ausgesagt , er sei zur Zeit deZ Verbre¬
chens gar nicht in Paris geivesen, sondern in La
Bourboule zu einem längeren Aufenthalte . Nun
ist aber festgestellt, daß er nicht, wie er behaup¬
tet, am 12. Mai , sondern erst am 12. Juli sich
nach dem bekannten Kurort der Auvergne be¬
geben hatte . Aber noch etwas viel Bedeutsameres
ist jetzt erst festgcstellt worden, Man hat aus den
Büchern der Ours -Gesellschaft, bei dem Sembel
als Chauffeur angestellt ist, genau ermittelt , daß
er in der Mordnacht vom 30. zum 31. Mai ohne
Zeitkontrolle sein Fuhrwerk in den Schuppen
.zurückbrachte, und daß der Zähler durch die hohe
Ziffer der Einnahme (über 42 Frs .) und die
verhältnismäßig geringe Entfernung , die durch¬
laufen war . sehr lange Aufenthalte des Fuhr¬
werks nachweist. Die Hauptsache aber bleibt,
daß es fast über jeden Zweifel feststeht, daß isem»
bei in der Nacht zum 31. Mqi eine Person , die
man ahnt, aber die man noch nicht nennt , nach
der Jmpasse Ronsin geführt hat . Ferner ver¬
sichert Mariette Wolf, Sembel habe mit der
Steinheil bei der Wiederbelebung der Affäre im
November eine sehr lange Unterredung in deren
Wohnung gehabt, über deren Inhalt sie aber
nichts zu sagen vermöge. Jedenfalls wird der
Untersuchungsrichter diese neue Spur mit dem
größten Eifer verfolgen und vielleicht jetzt end¬
lich die Lösung des Geheimnisses finden, die
danach der von dem „Matin " gebrachten sehr
ähnlich sein könnte. Das müßten schon die näch¬
sten Tage ans Licht bringen.

K Demonstrationen in Berlin . Am Montag
abend versuchte in Berlin eine große Schar von
Arbeitern vom Rosentaler Tor aus nach dem
Schloß zu dringen . Der aus etwa 800 Teil¬
nehmern bestehende Zug kam von der Bvun-
nenstraße, wurde am Rosentaler Tor abgeleitet
und zog dann durch die Elsaßer Straße nach
dem Oranienburger Tor und von dort aus durch
die Friedrichstraße nach der Weidendammer
Brücke. Dort stellte sich den Demonstranten ein
Aufgebot von 80 Schutzleuten entgegen, denen es
ohne Anwendung der Waffe gelang, die Menge
zu teilen. Während mehrere hundert Personen
nach dem Oranienburger Tor zurückgingen, be¬
wegten sich die übrigen über den « chifsbauer-
damm und versuchten, über den Schlüterweg
nach den Linden zu gelangen . Aber auch da stand
eine Schutzmannskette bereit , durch welche die
Demonstranten nach der Marschallbrücke abgelei¬
tet wurden , wo dann endlich die Menge zerteilt
und nach verschiedenen Richtungen auSeinander-
getrieben wurde . Zu Sistierungen ist es bei die¬
ser harmlosen Demonstration , die, wie behauptet
wird , durch Tabakarbcitcr veranstaltet sein soll,
nicht gekommen.

(•) Tic Beerdigung Ernst von Wildenbruchs
fand' gestern nachmittag auf dem alten Friedhofe
in Weimar unter größter Beteiligung des
Publikums statt . Jn Vertretung des Großher¬
zogs von Sachsen-Weimar «ahm Kammerherr
v. Göben an Der Beevdigungsfeicrlichkeit teil.
In der Friedhofskapelle waren während der
Trauerseier nur die engeren Freunde und An¬
verwandten des Verstorbenen, sowie die Vertre¬
ter der städtischen und staatlichen Behörden an¬
wesend. Kirchenrat Spinner hielt die Trauer¬
rede, der er das Bibelwort zugrunde gelegt
hatte : „Ich habe einen guten Kampt gekämpft."
Am Grabe sprach Oberregisseur Weiser einen
von Richard Voß gedichteten Nachspruch. Für die
näheren Freunde Wildenbruchs sprach Geh. Hof¬
rat Dr . Suphan . für die Genossenschaft deut¬
scher Bühnenschriftsteller Hauptmann a. De
b. Wenzel. Am Grabhügel wurden eine Menge
Kranz - und Blumenspenden niedergelegt.

f.) Deutsche Frauen für „Südwcst ". Jn ei¬
ner ' gestern abend in Berlin stattgehcrbtcn, zahl¬
reich besuchten Versammlung des Frauenbun¬
des der deutschen Kolonürlgesellschaft hielt Fräu¬
lein Karow einen anschaulichen Vortrag über
das Leben und die Aufgaben der deut¬
schen Frauen in Südwestafrika , wobei sie die
Notwendigkeit der Stärkung des Rassenbewutzt-
feins und der Reincrhaltung der Raste >m den
Kolonien hevvorhob. damit der Zusammenhang
mit dem Mutterlande aufrechterhalten blerbe. Auf
den Vortrag eingebend ergriff Staatssekretär
Dernburg  das Wort und erklärte , es könne
die einzige Aufgabe des Bundes bleiben deut¬
sche Kolonien miit Frauen zu versorgem Wichtig
sei auch die Beschaffung weiblicher Lehrkräfte,
die Erweiterung der Krankenpflege und die
Gründung von Wöchnerinnenheimen , um den
Geist der Heimat auf die Kolonien zu übertragen.

d)  Im Kampf mit „schweren Jungen". Der
Einbrecher Seil , der in Leipzig polizeilich ver¬
folgt wurde, «ab bei seiner Verhaftung auf die
ihn verfolgenden Schutzleute einen Schuß ab,
worauf er von einem Schutzmann angeschossen
und schwerverletztnach dem Krankenhaus gebracht
wurde. ^ . „ .

fSi  Familicntragödle . In der Hammcrbrock-
straße in Hamburg wurde Montag vormittag in
sftner Wohnung der Arbeiter Hatz und dessen
7sähriger Sohn tot, seine Frau und zwei wei¬
tere Kinder in bewußtlosem Zustande aufgesun¬
den. Die Frau und die beiden Kinder «purden
ins Krankenhaus geschafft. An ibren: Aufkommeii
wird gczweisclt. ' Anscheinend liegt Vergiftung
vor^.

fil Newyortcr Hutmacherstreft. In Nowhork
sind 15 000 Arbeiter , die in der Hutfabrikation
b-schäftigt waren , in den Ausstand getreten , weil
die Arbeitgeber sieb weigern , ibuon zu aestatten.
daß sie an den von .ihnen hergestelljen Waren die
Betzbandsmarke anbriiigeu.

„ Zecke Radlwd, Die aus Zeche Radbod vor-
aenommeiien Menungen ergaben , daß die erste
Soble von w Meter von Wasser frei ist. Die
SämPsungSakbeiiev sollen noch 1 bis 2 Tage

fortgesetzt und die Sohle dann befahren und un¬
tersucht werden.

fä  MessinaS Trümmer in Flammen. In der
Nacht zum Dienstag brach in den Häusertrüm¬
mern Mesimas längst der Küste eine heftige Feu¬
ersbrunst aus , die von starkem Wind begünstigt
wurde. Die Truppen und Mannschaften mach¬
ten sich sofort daran , den Brand zu löschen,
mußten aber, da der Versuch vergeblich war .̂ sich
daraus beschränken, ihn zu isolieren . Einer Son - jj
derausgabe des „Giornale d'Jtalia " zufolge brach |
das Feuer in Messina im Palazzo Pennisi aus,- 1
dem einzigen vielleicht, dessen Autzenmauerir 1
nach dem Erdbeben fast völlig stehen geblieben 1
waren . Den Lösckversuchen. die mit großer
Selbstverleugnung vorgenommen wurden , wohnta
der Herzog von Genna bei. Man glaubt , daß das
Feuer bereits seit einigen Tagen an verborgener
Stelle schwälie und durch den heftigen Wind
zum Ausbruch gekommen ist.

Letzte Drahtnachrichten.
Volkskunst.

Berlin , 20. Jan . Die Kaiserin besuchte ge.
stern in Begleitung der Prinzessin Heinrich und
der Prinzessin Auguste Viktoria die internatio¬
nale Volkskunst-Ausstellung.

Der Fall Liebknecht.
Berlin , 20. Jan . Die Geschäftskommisiwir

des Abgeordnetenhauses beantragt die Ableh¬
nung des Antrages wegen Aussetzung der Voll-
sireckung der gegen den Wgeordneten Liebknecht
erkannten Festungshaft . Eine Resolution , die
dahin ging , verfassungsmäszig festznstellen, daß
Abgeordnete auch bei der Strafhaft ihr Mandat
nusüben können, wurde zurückgezogen, soll aber
im Plenum wieder eingebracht werden.

Das Bismarckdenkmal am Rhein.
Köln, 20. Jan . Jn das Präsidi -um Des gro¬

ßen Ausschusseszur Errichtung eines Bismarck-
National -Dcnkmals am Rhein ist auch Fürst
Friedrich zu Wied eingetreten . Den Vorsitz in
diesem Präsidium führt der Reichskanzler.

Attentat auf einen Eisenbahnzug.
Trier , 20. Jan . Bei Collien wurde gester»

eine schwere Eisenstange auf das Bahngl^üs ge¬
legt. Diese wand sich in die Räder der Lokomo¬
tive des von -Ehrang kommenden Güterzuges,
dessen Lokomotivführer das Hindernis erst kurz
vorher hat bemerken können. Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Herzog und Dollarprinzeffin.
Paris,  20 . Jan . Dem „Petit Parisien^

wird aus Turin gemeldet, daß der Herzog dev
Abruzzen den König Lüctor Emanuel gebeten
hat, seinen Rang als Schiffskapitän niederzulegen
und gleichzeitig auf seine Würde und Rechte als
Mitglied des königlichen Hauses zu verzichten,
zuzustimmcn, um Miß Elkins heiraten zu können.
Der König hat jedoch diese Bitte abgelehnt. Unter
den Marineoffizieren , unter denen der Herzog
der Abruzzen sehr beliebt ist, hat dessen Demis--
sionSabsicht große Bewegung hcrvorgerufen.

Menschenrechte.
Paris , 20. Jan . Der Große Ausschuß

Vcenschenrechtsliga faßte einen Beschluß, in wel- -
chem gegen die Begebung der neuen russischen
Diillionen-Anleihe Einspruch erhoben wird , da
durch diese dem Zarismus eine neue Waffe zur
Unterdrückung der freihertkicheu Bestrebungen
des russischen Volkes gegeben und das freiheit¬
liche Frankreich gefährdet wird.

Wetterbericht
ftächsf-Stend|s Carl Müiier, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach6. st Vacometcr gestern 744,8 mw.
Voraussichtliche Witteruug für 2 I. Zau. von

der Dieunstellc WcUbnrg : Nach vereinzelt
gcringeii Schnccfällen und vvrüberg hend gelindem
Frost, ivicder trockenes Wintcrwcttcrs.

iNieSerschlagshöhr seit gestern: Wcilburg 0,
Fetabexg 0, Neusirch 0, Marburg 0, Fmda
Wiyenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcmpegel Eaiib gestern2.60 heute2.ö^
stand: Ntainpegel Hanau gestern2 05 heute2vs

Lahupeget Weilburg gestern 2.08 oeuce l£ °-g
„. <»,_ ecmitnautjiitd 7ib6 j Monb-mig-nj <■?
‘ ‘ 0 L «nncnmt->>̂liz 4 27 | ffliortcuiuc rqana

Chcstcdoktour: Wilhelm ClobeS. '
verantwortlich für den gesamten rcdallionellcn Sn?«*--
Wilhelm Claves; für den Anzeigenteil Friedrich Letlun»

beide in Wiesbaden. J
Druck und Bcrlag des Wiesbadener (Scncrot-AnzsiS^

Sonrad Lchvald in Wiesbaden.»
Berliner RedMwnSbLro: Paul Loreuz, Dcrlln SÄ-

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtige
Klitdernahrun«, wo Mutter-

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

0 *
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 19 . Jan . Die Börse cröffnete gefchäftslos in¬
folge der andauernden Zurückhaltung der Spekulation.
Neuerdings wurde heute wieder die eventuelle Erhöhung
her englischen Bankrate , in Erwägung gezogen und die
allgemeine Stockung des Geschäfts damit begründet . Ban¬
ken ziemlich widerstandsfähig : der Kursstand , gegen gestern
war sowohl nach oben wie nach unten unerheblich ver¬
ändert : Montanaktien schwach. Auch die heute vorliegen¬
den Spezialberichte aus dem Ruhrrevier stellen fest, dag
die Bestrebungen des Kohlcnfhndikates , Lurch Export den
Minderabfatz im Inlands auszugleichen , Lurch das Dar-
niederliegen von Handel und Gewerbe in allen Kultur-
staaten gehindert werden : ferner , datz das Ausfuhrgeschäft
weiter dadurch erschwert wurde , daß die bisher gewährte
Frachtermäßigung vom 1. -Oktober 1908 ab zurückgezogen
wurde. Im Eisenlkahwartienmarkt Franzosen schwach
auf Wien, sonstige Bahnen umsatzlos . Amerikaner auf
Newhork matt . Heimische Fonds unverändert : Japaner
auf London schwacher: Russen stetig. Türkenlofe umsatzlos.
Schiffahrtsaktien fest auf die günstige Auswandercrstatistik
des Norddeutschen Llohd. Die Ziffer der Beförderung
der Auswanderer in dieser Woche beträgt 5100 . Elcktri-
zitätsaktien unter Realisierungen gedrückt. Grobe Ber¬
liner Straßenbahn gut gehalten . Tägl . Geld 2 Prozent.
Beim Uebergang in die zweite Börsenstunde Lokalwertc
sowie Bahnen und Fonds umsatzlos . In Montanwerten
kam Selsenkirchen und Phönix zu einigen Umsätzen zu
etwas anziehenden Kursen . Im weiteren Verlauf große
Berliner Straßenbahn fest 177, angeblich auf Verftaat-
lichungsgerüchte unter annehmbaren Bedingungen . Edi¬
son erholt auf dem gefwigen Schlußstand , alles übrige
sehr still.

'In dritter Börfenstundc fester in Lokalwertcn . Allge¬
meine Elektrizitätsaktien . weiter gefragt . Fonds stetig,
Jndustriewerte des Kassamarktcs überwiegend fest. Für
Tchuckert, oberschlesische Eiscnbahnhcdarf - und elektrische

Hoch- und Untergrundbahn -Aktien stft. die Zulassung zum
Ultimohandel beantragt.

Pcivat -Diskont 21/̂ Prozent.
Frankfurt a . M ., 19. Jan . Kurse von 1.15—2.45  Uhr.
Kreditaktien 198 .00 a 79. Diskonto -Komm . 181.

Dresdener Bank 117.73. Deutsche Bank 242 .50.

^ 1 Staatsbahn 144 .6. Lombarden 17.90. Baltimore

Edison 223.—. Schlickert 119.70 a 121.20.
Frankfurt a . M „ 19. Jan . Abend -Börse.
Kreditaltien 198.70 b. Diskonto -Komm . 181 .30 a

25 b. Nationalbank 121.60 b. Dresdener Bank 148 ._ b.
Staatsbahn 145.— a 145.10 b. Lombarden 17 95  D

Baltimore 111.05 b. Paketfahrt 113 .10 b.
Harpener 194 .— 8. Kleher 300 .75. b. Holzberkoh-

lungs -Jnd . 154 .75 b. Frank . , Schuhfabrik 165 .80 b.
Waldhof 320 .50 b. Siemens u . Hakske 201 .55 b. ' Edison
223.— b. Schuckcrt 120.80 a 70 b.

Russen (1905) 97.50 b. 41^ , Portugiesen 71.80  b.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 19. Jan ., 11  Uhr — Min . Kreditaltien 629 .50.

Staatsbahn 670.25. Lombarden 102.25. Marknoten
117.13. Papierrente 97.30. Ungar . Kronenrente 91.10.
Alpine 631 .—. Ruhig.

B - ris , 19. Jan ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
96 .45. Italiener 103 .—. 4 Prozent Rufs. kons. Anl . Ser . '
1 u . 2 83.70. 4 Proz . do. d. 1901 82 .60. Spanier-
äußere 96 .—. Türken (unifiz .) 94 .— . Chartered 21.—A
Debeers 288 . Easwand 112. Goldfields 118 . Randmines-
197.

Mailand , Igj Jan ., 10 Uhr 50 .Min . 5. Prozent Rente
103 .37. Mittelmeer 394. Meridtonal 656 . Wechsel auf
Paris 100 .42, Wechsel auf Berlin 123 .02.

Genua , 18. Jan . Banca d 'Jtalia 1249.
Lissabon , 18. Jan . (W. B .) Goldagio 24.— Proz,

Wechsel auf London 43.— Pence.
Glasgow , 19. Jan . (W. B.) Schluß . ' Middlesborough

Warrants per Kassa 48.8—, per laufender ' Monat
48 .101/,, . , Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre , 19. Jan . Kaffee. Tendenz , fwtig.
per März 4214 , per -Mai 411/, ', per Sept . 401/ , per

Dez . 39% . * /4
Magdeburg , 19. Jan . Zuckermarkt. Wetter : kalt und

heiter.
Tendenz : stetig.
Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack, Nachprvdukte 78 Grad

ohne Sack, fehlen.
Tendenz : ruhig,
Brodraffinade 1, ohne Sack, Gem . Raffinade mit ' Sack,

Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit ' Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a . B . Hamburg.
Tendenz : ruhig.
Per Jan . 20.30 G . 20.40 B., Febr . 20.35 G . 20.45 B

März 20.45 G. 20 .55 B., Mai 20.85 G. 20.75 Aug^
21.00 G . 21 .05 B ., Olt .— Dez. 19.50 G. 19 .55 B.

*

Preisnotierungsstelle
fcer Landwirtschastikammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden

18. Januar tgös
Beileide und Raus.

r a n ksu r t a. Dl, 18. J inuar t9o». Eigene Notierung am
Fruchlmarkt.

Wetze», hi-fig-r Ll .Sl>- 2l .to
Roggen, hiesiger 17.0»—17.25
Gerste,Ried-u.Psälz. iS.50—tg.7s

jß . W-tterau-r 18.50—19.75

Welzen
Roggen
Serste

D i - ,
Weizen, neuer
Roggen

Haser, hiesiger ks.0o—>7.5»
R- pS, hlcsigcr 28.00— 28.50
Mais 00.O0—00.02

Sä Plata 16.25—16.50
Mai » ,,  15 . Januar 190». "Offizielle Notierung.

21.00—Sl. 0 * ' -
17.00—0 p.oo
17.21—ir .50

Hnftr 17, 30—17.50
Rap« 00.0 — 00.00

. , - Mais 00.00—00.00
1». anua , 1909 Amtl. Notierung.
:, 'n0~ >1'25 I ®' rfte 15 .40—18.46

---.»1-'- « 16.00— 06.00 | Hai -r 15.20—00.00
Brey.  Amtl . NoNcrung am Schlachwiehhofzu Frankfurt a. M

vom 18. Januar 190s.
Auftrieb : 59? Ochsen. 94 Bullen, 1093 Eübe. Rinder u Stk«
865 Kälber. 376 Schate und Hämm, . 1607 Schweine 1 Ziegen0 Zicg-nlämm-r. 0 Schasiämmcr. 0 Ferkel.
„ _ . , Eiir 50 ksr Schlachtgewicht» Mk.
C 4 ( e n: a>v°ll,leilch,ge ausgemästet- höchsten Schlacht-

wertes bis ;ü 6 Jahren 7^_

b>i“*^ nicht auigemäsiite und ältere - ugg«:
°) lNäßig genährte junge, gut genährte ält-r-
d) gering genährte jeden Alters

Bn Ilen:  a ) vollfleischiz höchsten Schlachtwerte»
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
c)  gering genährte

und Färsen (Stiere und Rinder ):
Ä vollfl-ischigeaurg-mäst-t- Färse» (Stiere uud
Rinder) höchsten Schlachtwertes

b> rollfleischige ausgemästeteKühe höchsten Schlacht-
wertes dis zu 7 Jahren V V

e) altere ausgemästete Kühe und wenig gm «ntwickelte
lungere Kühe und Färse» (Stiere und Rinder)

<i) .mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere mRindee
e)  genug genährt- Kühe. Färsen( Stiere u. Rinder ,

. . . . . (Für 1j2 Ich Schlachtgewicht)
Kalb  e r̂ â) feinste Mast (Bollm. Mast) und beste Sang-

d) mittlere Mast- uud gute Saugkälber
(c geringe Saugkälber
d)  ältere gering genährt- KAb:r (Fresser)

^ ^ " se:  a Mastlämmer und jüngere Masthämwe!d>ältere Mafthammel
e)  mäßig genährte Hämmel und Schaje (M-rzschafe)

Schweine: <a vollfl-ischig- der feinere» Raffen und
deren Kreuzungen im Alter big zu 1 und -in
Mertel Jahren

b>fleijchtg«
e) gering entwickelte, sowie Saue» uud Eder
d) ausländischeSchweine(unter An.,ab« der Herkuuf!)

„ Bl «h- Auf »ri -b  am : Donnerstag, 14. Januar:
tb Ochsen, 0 Bullen, 145 Kühe und Rinder rrb 07(5,.
410 Schafe und Hämmel, 1 i97 Schweine, 0 Ziegen o Ziegen-lämm-r, - Schaflämmer. ° 8

§ t u »nb Stroh.  Frankfurt a. M., 1». Januar 190».
(Amtl che Notierung.)
3.00—3.60 1 Stroh 2 50—0 00

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., lg . Januar 1, 0».
, Eigene Notierung.

Kartoffeln in Waggonladung 4 «g —5 nn
« - rloffeln im Detailverkaut ö.sĉ 0̂
O b st. Bericht der Zentralstelle für ObstverwertunzFrankfurt a M

18. Januar 1900.
, Oual . 10—16, 2. 6- 8. Zwergod» 20- 40. Birnen

s ~ ° - rgobst 30- 50. Trauben . Qual
X ' V - b- 29. Nüsse 1. Qual . 28, 2. 23 - 25, Haselnüffet. Qua '
io, 2 32 - 30. Kastanien l. Qual . 15. 2. l » - l2 alles per Zentner'

68—70
56—6»
»» - 00
64_ 66
60_ 62
00—00

«8- 70

58—60

43—4g
00—00
00—00.

90—95
75—84
65—68
00—00
70—00
56—58
00—00

70—72
70—00
63—«8
00—90
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Ot.Rchs.Kchatzl
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzi 912
Dt. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

do.Schutzg.08
Preucs.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl. Ol
do. do. 1902

Bayer. St.-Ani.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

8rem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93'99
do. do. 1902
do. do. 1907

HeesSIA.93 00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VII!
Oatpr. Prv. Obl.
do. do.

Pomnt. Pnr.Aal.
Poee«. Pn.-Anl
da. do.

Hbein.Prv.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teitow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882 98

83.2086

94.25b
92.40G

100.75hG
92.00b

92.106
82753
93000
88.006

101.503

93.10b
100.708
101.0006
86 006
93.206

Charltt.07u.17
* do. 95/961
i Oöln.St -A.v.98
Oüsseld.88/03:

1Elberf. St.0.991
do. do. 891

Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86,92
Haon.St.-A. 95
Kiel.StA.98.10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/93
do.01.02.04l

Magdeb.91ul0
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Peiner St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

Berf. Pfdb
do. do
do. neue
do. do
du. do

CnUdscb
do. do.
da. do

KuruNeum
do. do

Oslprouss.
do.

PommLnd
do. do.

Posensche

» 93756
\  92796

131.506

% Sächsisch
> do.

do.
Schis, altl
do. L. A,
do. L C.

SehlHIstlc
do. do.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.

XHannovsch
I do.
[Hess-Nass
) do.IKuruNeumda. do.

Pomm. .
do.

93.256
. 92.306

31100.606
' 119.256

107 90B
100.806
94 003
84.806

Ausiandisclie Fonds
Argent-Am. »87
do. inn.4000M.
do.äuss 10OL»r
do. Ges. 8.8.96
8ulg.St.-Anl.92

94 306
84 008
96.036
94 506

100.90b
93.0056
34.6056

102758
95.2056

101.006
94 256
88.106

101.008
101 008
925058

1007056
I01.4056
95 206
93.906
84 006

101 008
93.406

101.208
93.806

Bulg—.
Chile Gold-Anl.
Ghifl.Anl.ul895

do. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Coldrenta
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

MeiikanAnl20l
Ossterr. Goldr.
du. Papierrt.
do. Silbern.
do. 1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Human. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrenta
do. Staaisrni.
do. Boden-Cr.

SaoPauloG. A.
Sehwed.SlA.86
SeroiamAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. Lose. .

üng. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Siaatsr.97

92.6014
84.606

I02.80G
98 00b

101.108
89 25b
83.20bG
97.4056
94 508
78.908

95.7056

4 101.006 Bucar. Anl. 98
35 93 40br4j3.Air.StA.100l

B.Air.St.A.Pes. 6 110180b
6 Lissabon. StA. 4 7760bG
B Stockh.SU. 84

0 Eisenbann Siamm-Aktien
6 Allg. Ot.Kleinb.5« 96.90b
6 Braunschw. Ld. 6VI3Ö75G
56 Crefelder. . . 6i;123 75bG
A3Eutin-Lübeck. 3K 34.0658
B Frankf.Güterb.
G Haiberst.Blank 5V|131 40G
jG Halle-Hettst.lA 3j 88.10b

Liegn.Ra». l .A. 4g-
LübeckBuchen 8-
Niederlausitz.3V S4.00b
Nordh.Wern.LA 4‘4 84.00bOesterr.Staats 6 145.25b
do. Südb.lLb.) 0 17.90b
Warsch.-Wien 0 90.80b

_ Mitlelmeer-. . 3.4-
Prinz Henri. . 6 121.20b
Zschipk.Finstw135-

B Eisenbann Prlor.-Ooligsr.
Dux-Prager Gld 3 78.608
ElisWestb.G.stf 4 98600

do. 1890 4 98.1OB
3 Gäliz-Carlludw4 96 300

Kasch.Odb. Gld 1 94 300 M
do. Silb. 89 1 94500

Oest.Ung.St.alt 1 84.900
do. Ergigsnou 1 84.200 N
do. Staats Gold 98.10bGP
do. Norowest. —
Südöst.(lomb.) 2 6 56.600
da. Obi. Gold 101 25b

Ivangor. Oomb. - % 94 .2050 P
Mosoo-Kursk. <
OrelGriasi8Ser<
Sud-Westbahn* 83.00hG do
Koslpw-Woron. * 82.503 do
Kursk-Kiev* . . ‘ 88.70bG do
Mosc.KiewWori 82.20b du
Mosco-Riäsan 4 88 75b ao
Rybinsk *ar. A 81.50b Pr
dd. 1897ulT.00 4 81.50b do
Süd-Ost 1838 4 8150b du
Wladikawk. 98 4 87 000 do
Anat.Eiso.-Obl. 5 100.400 do
do.Ergänz.Netz 5 ;OO.4Ob0 do
ltalEisö.0.st.g. 2. 71.50bG do
Ital.Mittelmeer4 102.300 do
Cntr.Pac. 1S4S 4
S.LouisS.Franc 4 84.90bG do
St.Louisll. Incß 4
SouthPac.l 912 6
Tehuanieo.G.A. 5 102256 do
üeuische Hypoth.-Pfanda£,°
Ber1.Hyp.-Bank| 31| 91 5jG  do.

B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.ukl5
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grdcr.I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-8.VII.
do. oo. VIII.
do.Xlu.XI110

do. do. 1908

94,90bG do.
94.106
99.2556

3K137.000
3i11175b

99.506
99 5016
99 25bG
91766
99 256

100 008
93.2550
92.0056

3J| 94 006
3S 91756
4 99.506
32| 95.006
34 92 000
2.4|106.306
4 99.406

uo. Comm. Obli
Rhein-WB.l.lll.

00. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

00. ao.
estd.Boden
do. 00. III

3X

3X

92.800
96.6050
93.750

4 101.250
3* 96 506
4 99.906
3V 92.000
3ä 93.806
4 99.201)0
3ii 91 900
3V 94.106
4 99306
3H 9140bG
4 99 100
3X 91.700

Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.8dcr.
Russ.Bk.l.a.H.
Scnaaffh.Bnkv.
Schles. Bank».
Siidd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WesHlippVerB

163.006
132.3056
133.0056

X153 25b
171 256
141.75b

1( 104106

Banfe-Aktien.

XI.

do. do.

1908

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BriHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
ao. Kass8n»er.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
Brsl.OiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise,
öarmstädt. Bk.
Oeuische Bank
Dtsch.Effekt*B.
do. Hyp.6k.100
Disconr.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-f
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
Löb. Comm.-Bk
Magdeb. Bnkv.
do.Privatbank

Mein. Hyp.-ßk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Norad.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.0tr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.6k.

-do . Leihnaus.
100.50bGldo.Pfandbr.Bk.
94.75G jReichsbank. .
34.756 {Rhein Disc.Gesl

99.40bG
99.40l)G
99.90t>G
93.00KG
93.40G
98.50bG
93.000
99.2556
99006

4^ 115.000

392506
92 006
99 75hO

100.10H6
10030bG
100 50bG
92 40b
92.806
33.406
94.006
98.25V6
91.756
99.306
99.70bG

100.256
99.756
94.006
92506
99.60bG
99.8056
99 906
99.808
99 90t)6

7̂ !127.5übB
8^1155.25h6
9 169.25b
6 127.50bG
i » —

Industrie-Aktien
Accumuiat. Fab12% 198.00tjG

0 67 30b6
7 103 7566

12 221.5056
14 203.5056
7̂ 109.506
0 111.756

12 153.00b
45 416.00bG
18 254.2556
5 83.S0B
5 103.0056

II 165.0056
15 237.2556
!5 297.0056
IS 272 0056
7* 106.75G

223 OJbG
114 006
100.1OG
1682556
204 0256
238 OQG
12925b
217.0056
393.0056
188.5056
417 OOB

-110 75B
300.25b
38675b
207 006
218.75b

82159.9056
4000056
155.0056
2927556
325 0056

61 1056
294 HOB

20 307.005B
103.506
154.1056
283.30o
157.50bB
155.50b
415.2556
387.00b
38 5056
98 Qr/B

ÄnhaiterKohlen
AplerbeckBgb.
Arcnoerg ao.
Bergm. Elektr
B8rg.Mark.lnd,
Berl. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BiumweMsch.F
Sochum.Gussst
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
BraunscnwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offo
Cassel.Federsi
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw 4J^
Concoroiaßrgo22
Consoiidation.00
Cröllwitz. Pap.
Oelmenh.linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl35
do.lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionLC
ao. Akt.-ßr. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust,
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.
Elberf. Farben
do. Paniert.

Ensrf. Wollwar.

Escrtweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw
GeorgMar.Bgw

do. 3t.-Pr.
GermaniaOrtm
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark, ßrückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgn.
Hartm. Masch.
HasperEisen».
Hengstnö.Msch
Herbrand Wag,
Herkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farow.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaiiw. Äscherst
KattowitzBergö
KielerSchlossn
KöhlmannStrk
KönigWilh. cv
Königsborn.
Küppero.4Shn.
Kyffhäusorhtte
lapp. Tiefbohr,
lauchhamm.
lauranütte .
leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
Ldw.Löwe&Co.
Löwenor.Dorim
Märk.Wstf.Bgw
Magdeb. Gas . _
do. Bergwerk38

Marienb. Kotz,
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A.-G.

113.616
113 50bG
133 256
80.505

163.506
136.5056
170.0056

Nordd. Wollkm,
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rfi.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SalineSalzung
Sängern.Msch
Schlegei Br. .
Schles. Gement
do. Zinkhütte21

Schönet). Schi.
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schulth.Brauer
Schutz- Knaudt
SiemensGias-l.
Siem. &Haiske
Spinn&S. abg.
StadtbergHütte_
Stettin. Vulkan14
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Ver.Cöln.RttwP1
do.MtliwHaller
do. ZypenWiss,
Victoria Fahrr.
Vogt& Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoth. .
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiel.&Haratm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeiizer Masch.
ZeilstoffVerein

137.5056
105 7556
97.00B

152.0056
175 005
150.005
184.5056
101.758
177.3056
401.506
231.905
167.505

^121.50B
199.255
155.2556
249.105
111.5056
217.756
103 506
111 256
109.906
144.6056
147.006
148.755
408.0C5
188.0056
305.U056
119.2056
228.006
129756
243.506
200.205
49.0056

105.006
230.506
139.505
86.255t

104.505
228 505t.
163.750

225 .00b
117.756

Aach. Klb.
ArgoDpfs. .
AllgBIOmn0 122.7550
do.Lok.uSt 8 143.756
ßrnsch.St,
ßresl.EI.8.
do.Strssb.
Cassel.Stb 4^ 101 00b
Elkt.Hochb5 120.33b
Grßrl.Strb 8 177 25bg
Hmb.Packf6 113.005
doStrassb 10 177505t»
HannStrVA2 69.7556
Magdb.Str 8*161.0056
Hansa.Dpt. 8 118.5056
NrddLloyd 4X 92.03b
V.EisbBVA| 4 | 67.756

ööiig. industr. Gesellscti.
* hypothekar. sichergestellL
Älig. tlekt.Ges.ji- WIOI 5056

172.0056
201 506
178 5056
99.006
64.405

131.256
174.606
131.005

7J411Q.75G
‘ 110.256

80506
209 1056
184.0056
82.006

so.llo.v. U.IO ^
Oollm.ilmoalO ‘5
Ho. do. *5

German.Schff2*4
*4

- -. *3ido.
NeueBod.-Gss.

do. do.
SlemAHIsk083
do. do. Irn», 3

"Wechsel

99.03(1
na .30a
10175ÖB
99.750

100.0GB
91.60b

95.70b
89.00b
99.40b

AmsidRt TT 3
Brüss.uA ST, 3
Christian io r. 5<
Kopenbg 81. 5XLondon s r. 3
do. 3M. 3

Na* York
Paris . . 8 T, 3
do. ?M 3

Wien. . ST 4
do. ? M 4

Schweiz.8 T. 3*Ital.Plätz 10 T, 5
Petersb. 8 T. Sk

7MMr81.20B
12.450

112.45ha
20.408
20.330

11975b
01« dB
91.050
95.405»
84.55h»
91.3558
91.2050

STFrauos-stöcke.
Sovereigns».Stück
N.RussGoldp.,1OOR
Amerikan. Noten.
Belgische Noton. ,
EngliiohoBankn.U
Franz.Bankn.100fr.

16.32b
20.46b

216 OGbO
4.1975b
S1.?5b
20 408
81.60b

Holland. Banknoten169.55u0
Oesterr.Not lOOKr
Russ.Noton100RbU„ .ooe
Zoli-Coupanskleina]sZ0.75>>

nobel»Teilzahlung
in nnerreidit grosser Berren« u. Damen=
Auswahl , zu fabelhaft Konfektion,
Dllligen . Preisen , 2U ^̂ Neueste der Saison.
nie gebannt  günstigen«

1 i ivo-n-n S Sardinen , Portieren :c.
Bedingungen , Gegen Baru. auf Kredit!

• min
Pariser Neuheiten.

ßoas und Muffen
» , , in 16575um» Marabout.

zu Engrospreisen.

^iraußfedern-Manufaktur
Blank

er pslten- ü.  Hieoler-
Jn -LeiHnll

v 'ö«n. Kirchgaffe 29
empf. schicke
Mnslen-

I ostüme u.1 Dominos,
ZioilePreise.

DOttf. . « UHUJII uÄÖfl
Ww' C,u - Glücklich,

Sc  Co.,Se«
Pornehmltesu. großes Kredithaus.

- Sh . .V
: •?.;*,v . •• '.<> •' ; Sie

einen bekömmlichen , wohlschmeckenden
und dabei doch billigen Kaffee trinken
wollen, dann nehmen Sie halb Bohnen¬
kaffee , halb Kathreiners Mal*kaffee . —

Kathreiners Malzkaffee ist schon in Paketen für tOPfg\  zu haben.
163dl

Visiten - Karten - _
tu jeder Ausführung, zu koulanten Preisen, liefert die Druckerei des

W !EsbsdsnTr General - Anzeigers.

^PfleRtl 1 «fLr - WieSbadeii,

. ...

WK » °°» « °-»>
°»nHz ,nch bei An- li. Verkauf^ dauplätzcn

lajaftSioofmungcit je.
Telephon«388. 1616347

^ Kohlen°Koks-Brikets ^
- empfiehlt zu billigsten Preisen bei prompter Bedienung-

^ Kflin-tei J.  ^
Telephon 13 1.Telephon 131

Gutschein.

Ausschneiden!
AW" (Nücksette genau lesen!)

Als Girtscheitt um  gültig wenn:

Name und Wohnung

Am  Römerfor 7
des NSonnentett hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende«.
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Wiesbadener Fremdenbuch.
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse so.

Eckert , Pr. Rent ., Frankfurt.
Hotel Adler Badhaut,

Langgasse 42, 44 u. 48.
Düsterloke , Baron , Kurland.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Tirol, Eent ., Wien — Miindel( Kais . Kat,

Wie« — Seif , Dr. med ., Stuttgart — Hoerber,
Geh. Kat m. Fr . Homburg — Kiemle, Dr. med.
w. [Fr., Esslingen — Äschert, Dr. med., Bad
Nauheim.

Hotel [Berg,  Nikolasstrasse 17.
Camphauser, Neekargemünd.

Hotel (Bingel,  Nerostr . 7.
Imhof , Kfm., Mannheim .— Jores , Kfm.,

Diedenhofen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Winter , Fr ., Kötzschenbroda __ Kaiser , Fr.
u. Erl ., Wetzlar .— Cappell, Fr . Bergrat , Kiitz-
schenbroda — Silbermann, Berlin — Barnieh,
Fr., Arlon — Karlshousen , Fr ., Arlon.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.

Günther , Direktor ni. Farn. u. Bed., Köln —
Süssmann, Kfm., Krefeld — Leimhöffer, Ke-
ferendar, Berlin — Eocherer , Kfm, , Todtnau —
Götz, Kfm ., Berlin — Preusser , Frankfurt.

Hotel Christmann  Miehelsberg 7.
Huberti , Frl ., Luxemburg.

Hotel und Badhaus Oontinental,
Langgasse 36.

Jacobs , Ing., Hamburg.
Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Stern , Kfm., Nürnberg — Avril, Kfm., Köln
__ lindemann , Kfm ., Berlin — Walter , Ing.,
Düsseldorf — Struth Kfm., Lauterbach — Hoh¬
ler, Oberinspektor , Osterspai — Leicht, Kfm.,
Pforzheim _ _ Korth , Kfm., Geestemünde —
Werner, Kfm., Wesel.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Berkan , Kfm., Berlin — Wezel, Kfm., Sehnee¬

berg _ Rothschild, Kfm., Darmstadt —. Wil¬
dau, Kfm ., Darmstadt.

Hotel  E p p 1e,
Körnerstrasse 7,; Ecke Kaiser Frleidlricli-ESniV.

Blass, Kfm., Friedrichsdorf — Müller, Kfm.,
M. Fr .. Frankfurt —- Schmdt, Ing ., Ingolstadt.

Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Litzinger , Kfm., Eubach — Balder, Frl .,

Bessungen — Baer , Kfm., Wetzlar.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

Hilmers, Kfm., Godesberg — Fater , Fabrik .,
Stuttgart —- Kronheim, Kfm., Berlin — Gim-
kievviz, Kfm., Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Neuhaus , Kfm., Eisenach.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Petzall , Kfm., Berlin _ Popper , Kfm., Ham¬

burg _ With , Kfm., Berlin _ Kosenwald,
Kfm., Berlin — Anscliel, Kfm., Berlin — Kosen-
thal , Kfm., Köln —- Hauptmann , Kfm., [Berlin
— Neumann, Kfm ., Dresden — Kosier, Kfm.,
Zwiesel — Voigtmann , Kfm., Creidlitz — Kai-
serblüth , Kfm., Köln _ Weiser, Kfm., Plauen
_ Sondheimer, Kfm., Düsseldorf — Scholl,
Kfm., Berlin — Weil, Kfm., Cognac — Korn-
buscl), Kfm., Barmen.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
Sigrist , Kfm., Köln —- Hohmann, Kim.,

Wirges.
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.

v. Hymmen, Baronin, Bellin — v. Kahle,
Frl ., Bellin.

Kaiserliof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

v . Brottnauer , Fr ., Berlin — Springer, Fr .,
Wien — Schellwien, Eechtsanw ., Berlin.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Schultz, Fr . Oberleut., Magdeburg.
Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-3.

Hering, Kgl. DomänenpUcliter m. Fr ., Titsch¬
kau.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Buschbaum, Kfm., Leer — Halbreiter , Kfm.,

Remscheid — Ullrich, München — Stern , Klm.,
Spangenberg — Leven, Kfm., Sonneberg i. Th.
— Prürum, Eent ., Osterspai _ _ Möhn, Kfm.,
Limburg — Weiland, Kfm., Worms — Koss,
Kfm., Köln — Oreans, Kfm., Düsseldorf.

Hotel zum Landsberg,  Hiifnergasso 4.
Stäche, Münster i. W. — Baeekling, Unter¬

nehmer, Altenboitzen.

Hotel Mehle  r , Mühlgasse 7.
Schmid, Hauptm ., Köslin _ Dertlnger,

Schriftsteller , Stuttgart — Krauer , Kfm. m.
Fr ., Wilhelmshöhe _ Müller, Kfm., Pforzheim.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Merzbaj-li-llling, Fr . Dr., Berlin — Bj’oeh,
Paris — Perl , Kfm., (Berlin — Gross, Fr . in.
Tochter, Würzburg — Kiehartz , Kfm., Königs¬
winter —. Schölling, Fr . m. Farn., Georgenborn.

Hotel Minerva,  Kheinstr . 9.
Müder, Kfm. in. Fr ., Frankfurt.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeilie,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Christians m. F., Wächtersfcach — Kiering

m. Fr., Berlin — Reinhold m. Fr ., Mannheim _
Friedberg , Fr . Prof,, Köln _ vom Rath , Meh¬
lem —- Christians jr ., Wächtersbacli.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18.
Niendorf, Fr . m. Kind u. Bed., Erlangen —

Schiffer, Kfm., Lodz — Voitländer , Kommer¬
zienrat - Kronach,

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31,
Germann, Berlin —- Feger, Westerburg.
Hotel Nonnen hof,  Kirchgasse 15.

Schmidt, Kfm., Würzburg — Ma| il, Kfm.».
Ludwigshafen — Krüger , Kfm., München _
Kaufmann , Kfm., Hamburg _ Frammelt , Kfm.,
Frankfurt — Steiner '*, Kfm., Nürnberg ._
Selb, Kfm., Offenbavh — Löb, Kfm., Frankfurt.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Vallentin , Berlin — Herz m. Fr ., Elberfeld.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Amend, Mühlenbes,, RunkaiJ —• Finkgig,

Kfm.. Bonn — Hofmann , Bärweiler _ Hof¬
mann, Schfveinsdahl — Schmahl, Kfm., Kirn.

Hotel Qnisisana,
Parkstr . 5 u, Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Elsdorf , Assessor Dr ., Frankfurt.
Hotel Reichshof,  Balmhofstr . 16.

Oberlack, Kfm., Karlsruhe — Müller, Eent.
Dr„ (Berlin — Dittmar , Kfm., Worms — Stiefel,
Kfm., Limburg,.
Hotel Reichs po St,  Nikolasstr . 16—18.

Klammer Kfm., Dortmund — Petri , Kfm.,
Barmen — Rieser, Kfm., Limburg _ Baumann,
Kfm., Berlin.

Hotelzum Römer,  Büdingenstr . 8,
Blass, Kusel.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Kramer , Frl :, Frankfurt — Bach, Kfm,

Leipzig _ Ahr, Kfm., Liebertwolkitz,
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. V,

Poll, Gr.-Saupkleusk . _ 1
Hotel Sächsischer Hof,  I • ,1

Hochstätte 1, 3, 5.
Meyer, Dortmund — Poetseh , Redakteur.

Berlin.
Savoy - Hotel,  Bärenstr . 3.

Karlebach, Frl ., Mannheim — Kornblum,
Kfm. in. Fr ., Thorn.

Hotel Tannhäuser,  Bahiihofstr . 8.
Dachs, Hamburg — Grünebaum , Frl ., Eber-,

stadt — Richter , Hauptmann a . D., Güttingen.
Taunus - Ho  tel , Rheinstr . 19.

Windgätter , Rent ., Hanau •—- Schmitt , Berg-,
Ing., Stieringen _ Schmitt , Journalist , New.
york — Braker , Fr . Rent ., Hanau — Franken,.
Ober-Reg.-Rat , Berl-c — Mandel, Kfm., Berlit'
_ Benninghaus, Rent ., Lichtenhausen — Gros*
selfinger, Staatsanwalt Dr., Offenhurg —. Hofer,
Oberleut., Stettin — Wegener, Dr. med. m. Fr.,
Kemel.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Hompmann, Kfm m. Fr ., Stuttgart — Stern.,

berg, 2 Hrn . Kfl„ Köln — Zölsch, Kfm., Kob.
lenz.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 5. j
lakobi , Kfm., Ohren — Rührig, Assistent,

Kassel — Mellmer, Krefeld — [Burgay, Kfm.,
Frankfurt _ Heusler , Kfm., Limburg — Holk,
Ing., Leipzig .—. Welf,, Chemiker, iLefpzig —
Hoffmann, Kfm, m. Fr ., Bochum —, Goldbaiim,
Warschau _ Schönwitz, Plotzk — Zangler,
Augsburg.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Joachim!, Fr . Oberstleut ., Metz.
Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . 3.

Languth , Dr. ehern., Höchst — Jernow , Frl,,
Düsseldorf — Rhode, Kfm., Gablonz.

TT7ährend meines nur kurze Zeit dauernden
Inventur -Verkaufs gewähre auf

sämtliche Artikel als:
Kleider- und Blusenstoffe,

Yfelsswaren u. Wische , Softwaren etc,

Wllöeüfl
16713

Telephon 896. Markfsfrasse 22.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8, oder bei unteren
Anzeigen -Annahmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in Len Rubriken: „zn vermieten " — „Mietgesuche " —
„zn verkaufen" — „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „ Stellen suchen" — zu inserieren. Durch ensprecheude
Nachzahlung tarn selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rnbriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rnbriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung . “90

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rrchl deutlich schiede».!

iaHinnnnmo> in »i

wie wird

Enrilo
richtig

zubereitet?

Genau so wie Malzkaffee ; man
darf aber nur den vierten Teil davon
nehmen (ea. 12 Gramm auf 1 Liter
Wasser). Richtig zubereitet, ist
Enrilo das beste und billigste
Kaffee-Ersatzgetränk . Geschmack
und Farbe sind sehr kaffeeähnlich.
Bekömmlichkeit wird garantiert (von
mehr als 600 Aerzten festgestellt).
Preis : Der ganze Liter nicht einmal
1'/, Pfennig.

Paketeä 25 Pfg. überall käuflich.
Hll

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

äMfaftii
Kiniier-Näiirmitiei.

Bioson
Puro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch -Extrakt
Maggi’s

Bouillonkspselu.
Bioferrin

Haemacolade
Dr . Michaelis
Eichel -Kakao.

Kassel. Haferkakao,
Kakao Honten.

lose ausge-

Somatose,
do. flüssig.

Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.

Sanatogen.
Tutulin Lactagol.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextrakt.
Dr. Tbeinhard ’s

Hygiama.
Pepsin -Weine,

Sämtliche
Mineralwässer.wogen v. Mk. 1. 20

bis 8 .80 d. V, Ko.
Hafe9 | >Nähp >Kakao,

vorzügliches Nahrungs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , V2 Ko. M. I 80.

Nestle'sKindermehl.
Kufeke’s „

Muffler ’s
Kindernahruug

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.

. „ Gerstenmehl.
Opel ’s

Näliczwieback
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch,
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet-

Milchzucker.
Soxhlet

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal-

Tokayer.
Medizinal-

Lebertran.

€hem. reiner

per Kilo Mk. l.

Kinderpflege-Artikel*
Soxhlet - Wasserdichte

Apparate
und sämtliche
Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milcbflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln,
Badeschv ämme.

Kinder Zahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen,

Betteinlagen.
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder«
Klistier¬

spritzen«
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Bade¬
salze.

Badethermometer*
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

Kinder cröme.
Byrolin . Wundwatte

Kinderseife, . ,
garantiert frei von allen scharfen u°“
ätzenden Bestandteilen , hervorrageB®
durch absolute Milde und Reizlosigkeit*
deshalb unschätzbar für die empfindlich

Haut der Kinder . .
Stück 25 Pfg ., Karton ä 3 St ._70-P*̂

Sämtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe, da dieses in
der Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist . *6313

Ciar . Tauber , Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6. Telephon
717.

Eislauf' und Rodel-Stiefel
sowie wasserdichte Stiefel

in enormer Auswahl koloffal billig . , ;

I . Sandel, MarWartze
16393

22 .

in allerbester Qualität , von ganz vorzügl Aroma , selbst emg^
per Pfd . SO Pfg *. bei 10 Pfd . 28 Pfg *. bei 25 Pfd . 2 « p"

bei 100 Pfd , 84 Pfg.
Konditorei , Konserven - « nd Schokoladenfabrik

Au$. Reich, Taunusstrahe 34.
Telefon 397, .6269 Telefon SS?«



Nr 16. Mittwoch Wies - averrcr General-Anzeiger. 26 . Januar Seite 16

Zu  vermieten . , Wellritzstraste 19 , 1., inöbl.
Zimmer zu veruiiete ». 2965

Will,. Weber.
Zu  verkaufen.

Meine Wohnung.' ,- - -i
mein Zimmer. Laden re. I » . . ' . . >J

Immobilien.

mein Zimmer, Laden re.
ist vermietet , bitte das Inserat
zu sistieren"

so lauten täglich eingehende Zue
schristeu. Die gute Wirkung,
weiche Bermietnngsanzeigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb . „

Zeilenpreis nnr 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.

Speztrei -Geschästm .Laden-Ein¬
richtung , 2 Zim . u . Küche zu ver¬
mieten . Nicderwaldstr . 7. (2953

zür Penfionöre!
Ein noch neues

Stellen Mulen.
Männliche.

i Kaiil
Haus

Sroiien! o| i
Bei Ausbleiben bestimmter

I natürl . Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher

I wirkendes Mittel von 163 )9

|Wdiritz-Drogerie
Fritz Bernstein,

39 Wellritzstr. 3» X.

B Wohnungen. 1
der Schreibmaschine u. Stcnogr.
beherrscht, aus der Bnubranche
sofort gesucht. Off . u . Zeugnisse

die Erpch . d.

mit 10 Räumen und Balkon , mit Ziergarten umgeben , in schönster

Lage Geisenheim », ist wegen Wegzug dcS Besitzers billig zu verkaufen.
Offerten unter Cf . 80 an die Expedition ds. Bl . (16709

5 Zimmer,
unt . Ci . 53 an die Exped . d.
Blattes . 6540

Lambachtal 14, Gth . Part . u. 2.
Et .. 5-Z.-W ., Speise !.. Bad.
Balk .. Warmw .-Einr ., p. s. o.
1. 4. 09 z. v. Näh . b. C. Phi-
lippi , Dambachtal 12, 1. Et.16486

Tcht. Stadtreisender
_ Diverse.

Gutgehende Speise - Wirt -
VersclutjUeiios.

gegen hohe Provision gef. 6541
Moritzstraße 5, 1. rechts.

schalt , Zcntr . d. Stadt . Familien-
vcrhältn . halber sof. bill . zu vcrk

Offerten unter CH. 52 an die
Exp . d. Blattes . 16710

Für

Apfelwein-Trinker!

werden «ehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit-
Schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u . preisw.

neu.

Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr .) und

Strümpfe werden billig....
und vvrgestrickt. 2Ü7i

Bleichstraße 4, 1. r.

4 Zimmer.
.Selenenstr. 27. sch. 4 Z.-Wohn.

reicht. Zub . v .1. April z. n. (6442
3 Zimmer.

Sohn ordentlicher Eltern alsSdirlflsetfer-lelirii
gesucht.

Milchgeschäft ist sofort abzu;
geben. Umsatz 110 Ltr . tägl . (6539

Näh , in der Expedition.

Empfehle - meinen vorzüg¬
liche » selbstgekcltttten neuen

das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma I
oder wo nicht am Platz , direkt von I
derlniernationalen Schnittmanu- 1

faktur, Dresden -N. 8. -

Zttchthasen (bclg Riesen), alte
und sungc abzugebcn 16584
Hausmstr . Kais. Friedr .-Ring 78.

Goebenstr .ÄO . fch. 3 Z .-W. m.
reichl . Komf . per 1. April z.
v N . Baubüro Goebenstr . 18,

16687

Wiesbadener
General -Anzeiger.

Kriegshünditt,schön .T.,Kiiid .-
u Gcflüqclsr .,stbnr .,K .gcw.,2 ' stJ,
z.vk. Müller,V .-B ..Dotzhcim.(29i3

Apfelwein.
rranz Daniel,

Ch. Hemmer,
15747

Langg

Herrsch. 3 Zim .-Wohn . m. all .Zub.
per 1. April zu vermieten . >2970
Näh . Kaiser Fried .-Ring 59,3 . l.

Suche zum 1. April einen kräf¬
tigen Bäckerlehrling . (16714
Bäckerei Minor , Bahnhofstr . 18.

Schön gez. » ' « x billig zu vcrk.
Bismarckring 21, Laden . » 178

Ein scchrj. Pferd u.Gar . zu vcrk.

Reftanrant Waldlust.
Endstation der Elcktr - Bahn

Eichen. 16532

6543 Steingasse 3.
Donnerstag findet

Mauritiuspl . ch 3-Zim -Wohn .,
Küche u. Maus ., 1. April zu
verm . Näh , bei E . Löw. (2957

Schlofserlehrling
gesucht. Gebr . W . lt . A. Horn
6534 Erbach erstr . 4, 3. St.

Kanaricn -Hähnc Hill, zu verk.
Bäckerei Kuhn , Ludwigstr . 10.

6548

Kostprobe von Maggi statt.
Friedrich Schaab , Grubbnstr . 3.
" 16718

Steing . ,EckcSchachtstr.,frdI .3-Z .-
W ., 2.St -, l .Apr ., N. Pt . (16487

Werderstr . 2a , sch. 3 Zim .°AL
m. leicht . Komf . per 1. April
a. v . Näh . im Bau od. Bau.
büro Goebenstr . 18. 16667

3-0NN täg>. k-Pen. jed.uU 1V1* Stand .verd.Ncbcn-
erwcrb d.Schreibarb .chäusl .Tätigk
Vertretung :c. Näh . Erwcrbszentr.
in Frciburg i. Br ._ H. 15

Sch . Maskenkostüm bill. zu 'v
6544 Rheinstraße 105, 4.

Weibliche.

"pHitiiSütihlmF
für etwas stärkere Figur zu verk.
Kirchgasse 47 , 2. l. 2962

Abschlag^

von Dp.  Kuhn,
-Nußextrakt 1.50.

Nutin 2, —, Nußdl
0 .80 , Pomadc-

Rut >n 1.— sind die
besten, wirken sofort und
färben nicht ab. Echt nur
mit Namen Dr . Kuhn,
Fr » Kuhn , Kronenpars .,
Nürnberg . Hier in Apoth.
Drogerien u. Parfümerien.

1630

ßeh . Bi enter,
Dampsschretnerei,

Dohheimerstratz« 96.
Tel. 768 . Tel. 78».

Berlin Nllü'Vri«iedrichstxaBÄöü'/St
23 1

Eine schöne Wohnung 3 Zimmer
und Küche, Wasser und GaS.
für Wäscherei geeignet sofort
zu vermieten , BierstaSt , Rat-
hausstraßc 4. Lad.  16501

Gesucht z. 1. Februar in kt.
" 5k. ä"  .

Dotzheim , 3 Z .-W .. Gas , Wast,
Balk ., nahe d. ei. Bahn . z.
1. Apr . z. v. Wiesb .-Str . 34.

2671

^ . (2 Pers .) best., s. saub.,
best empf. Alleinm ., w. g. kochen,
a. ctw. näh . u . platt , k. Geh . 25 M.
Zu melden von 4 bis 6 Uhr
Röderallcc 22, 3 r ._ 6542

Elcg . Maskenkostüm (Picrettc)
zu verleih , od. zu vcrk. 6546

Neugaste 9, 2

Nuß 1 und III , beste Qualität
pro Ztr. M. 1 .40 frei Hau».M. Weber (653B
Wellritzstraße 19, Telepbon 4189.

Elcg . seid. Spanierin , 9 Mk. z.
vk. Kaiser sfricdr .-Rin g 38,2 .(6535

Ladeneinrichtung . für jede
Branche passend, billig zu vcrk.
Kirchgasse 47. 2 l . 2959

Holländer
Rot- «. Weißkraut

2 Zimmer.

für die Zeit vou 10 bis 12 Uhr
vormittags sofort gesucht.
16675) Rüdesheimcrstr 31 , 1 r.

Ei » Einspänner » neuer
Wagen , zu verkaufen . Näh . in
der Exped . d. Bl . 2958

wieder frisch eingctrossen ä Stück
27 und 30 Ps . 6531

Carl Kirchner
Rbeinaäuerstraße 2. Tel . 479.

Dotzheimerstr .8R,Pdh .Frontsp .,
schöne 2 Zimmer und Küche.
N. Dotzheimcrstr . 96, 1. 16671 Tüchtige, zuverlässige

Dotzheimcrstr . 146 , 2 schöne 2-
Zimm .-Wohnungen mit Zub.
auf gl . od. sp. z . bm. Näh . Pt.
Preis 320 b. 420 Jl.  16402

Hermannstr . 23, 2 Zimmer,
Küche u. Keller p. 1. Jan . z.
verm . Näh . Parterre . 16350

Seitungs-
TrSgerinnrn

Elegantes Nußbaum - Vcrtikow,
Kommode , geschliffene Pfeilcr-
spiegel, kl. Spiegel , alles wie neu,
sowie eine Gaslampe zu vcrk.
Rüdesheimcrstr 31,1 rechts

Manergasse 8 » Hth ., 1 . St ., 2
Zim ., Küche u. Kell. p . 1. April
zu vm . N. Mauergasse 11. (2966

Nettelbcüstr . 14 , 2-Ziminer-
Wohnungen (Hth .) v. 240 bis
300 M per sofort zu verm.
Näheres dasel . bst.  16398

gesucht , welche zwischen 12 und
2 Uhr pünktlich austragcn
können und in der Gegend Frank¬
furter -, Eltviller -, Sonnenberger¬
straße wohnen . Zu melden

Wiesbadener

General-Knzeiger
Mnuritiusstraßc 8.

«ÄS*°"' Motorrad
(Opel ) billig zu verkaufen bei

Wilhelm Wintermeyer
k 9 Sonnenberg, Talstr. 23

_ F̂WeilUilU- 16672
Allerf. Sützrahmtaselbntter

per Pfd. Mk. 1.40.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

J CJrünewald.
Kolonialwaren und Delikatesten,
Westendstr. 12, Ecke Roonftr

23 Illeichstrasse 23.

Abbruch.
16600

Wegen Errichtung einer grö¬
ßeren Zentrale habe ich das
noch im Betriebe befindliche

vAeniscbeBedarfsartikel.
von Prof . u . Aerzten
empfohlene Apotheke

8 . Schweitzen ’s
Fabrik hyg. Präp Ber-
- - - - fk(llnÖ .,Holzmarktstr .70.
Preisl . gratis . Z. 7

Scharnhorftstr . 10 , sch. 2 Zim .-
W . m. reichl . Zubeh . per sof.
z. v . Näh . Baubüro Blum.
Goehenstraße 18 . 16667

Watramstr .^ S .neuherger .Man-
sardenwohn ., 2Zimmer u.Küche
zu verm . Gas vorhanden . (2696

Tücht . Alleinmädchen , welch,
cv. kochen kann und Liebe zu einem
Kinde hat , per sof. gesucht
6545 Fricdrichitr . 81, I I.

Elektrizitätswerk
in

ßalkensteini.T..
Wäsche wird zum Waschen

u. Bügeln a. Land mrgen. Eig.
Rasenbleiche. Schnelle , prompte
Bedienung . Näheres in der
Exped . d. Bl . 2956

Hs 50°|owein AiWli
durah pndelndi Stnimpfaofliln§onf, B. R. P.

Vorteile : ZwangläutigeRegulierdüae. D. RP.
Kein’Versagen, keine Qasvergiftnngen oder BxplonontS,
Beliebige Auswechaelüng der Mäntel In Messing,
Emaille oder Porzellan. Ueber BO>/0 Qaserspamis.

Fabrikanten : Gebr . JaCOb , ZwickttU . 400 ArbeHsf.
Zn btLbtn in Men Beleachtangageachlttea.

B. 9.

Werderstr . 2a , sch. 2 Zim .>
m . reichl . Komf . per 1. April
z. v . Näh . im Bau od. Bau¬
büro Goebenstr 18. 16667

Gesetztes Allcinmävch . f. Küche
u . Hausarb . ges. Pagcnstechcrstr .1.6537

welches den gesamten Ort mit
Licht und Kraft versieht , auf
Abbruch gekauft . Die Anlage

Sonnenberg , Wiesbadenerstr . 17,
2-, 3- u. 4-Zim .-W , mit Balk.
u. Zub . Sonneus . z. vm . 2948

Mädchen ges . Aarstr 15, Bäck
_ 2887

D . Fein - u . Glanzbüg .w.gründl.

besteht aus 2 Wasserrohren
lest. . '

u . b. ert . Bleichstr . 14, 1. (6508

1 Zimmer. .. I Offene Stellen
1 gr . Zim .u . Küche an ruh . kinderl. inseriert man mit bestem Er¬

folg im WiesbadenerGencrnl-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
l " " ' 1 ™ I Der Wiesbadener Gencral-
I LGQfG  Zimmer . | | Anzeiger bürgt durch seine Vcr-
. . . . I breitung in Familienkreisen für

Guftav-Ädolfftr.15 \& Zi" xikiumn hmi^
Zeilenpreis nur 10 Pf.

Gutscheinefür 3 Gratiszeilcn haben
für diese Anzeigen Gültigkeit.

kesseln von je 42,00 Quadrat¬
meter Heizfläche , 2 Dampf¬
maschinen , (Durlach ) von je
36 PS ., 2 Gleichstromnebenschluß-
DynamoS von je 21 Kw., einer
kompl. Schalttafel und dem
nötigen Zubehör.

Sämtliche Abbruch -Materra-
lien , wie Balken , Träger.
Bretter , Backsteine billigst.

J. Jffmann Nachf.

Adolf Trösfer,
Kcllcrstraße 18.

Telephon 3672. 16541

Wiesbaden , Bäi *eitsfi *. 4.

Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Jiäh . part . 16405

Moritzstr. 64, Hth., 2Z. (leer)

Kaufgesuche.
Weitaus grösstes Haus
■■■ —  für Verkauf —

Gebr . Schreibmaschine (Adler
zu kaufen ges. Off . u . Cg. 51 an
die Exv . d. Bl . 6547

Schnhreparaturen schiikg,
gut und billig 2W

P . Schneider , Michelsberg

Am ^
Wwe dci
imd deren

»)
b)

«gongen
a)

2 Damenmasken , k 3 äjüf. ' jui
verl . Eleonorenstr . 8, 1 r . (6536

Bcrschicdcnc Mask-nkostü»; j

b)
groß3.59
zwangswei

Wie-

zu ocricchen. (2971
Leberberg IS.-

gnzündehol;,
sein gespalten, p« Ztr. Mk.3.A

Brennholz,
per Ztr . Dtk. 1.80

liefert frei HauS 164« I

Am^I
gerichtslte
arbettunier
in Wiesba
Halste undttthe. ged.
Wohnhaus
Gneiscnaus
Kitzungsw

Wies'

» •K̂ Pfehl.via!.Aerzlou prot grabaj

Freite
im Renta
Aast. Ze«

M No. ^

(gen im :
(gegenüber
Jfmtltd) ve

Wicsb

Rindfleisch zum KochenäPfd. nur 4L Pf.
Rindfleisch zum Bratenk Pfd. nur 44 Pf.
Leberwarst. . . . . k Pfd. nur 30 kl.

Maure
wfangend, i
eild Rainch«

252 Rn
holz, 34

jiir Versteig
Der 21:

Nr. 410 get
Bierste

16700 iem

! lö¬
sche»

! 16707

| ds. Js.
Wit\i

ersucht,

sep . E., soi. zu verm. 6528

l  Möbl . Zimmer , j

Stellen suchen.

Blücherstr . 5 , Mittelst , 2 links,
Zimmer mit 2 Betten zu ver¬
mieten . «. 177

Jg . Gärtnergehilfe m. g. Zeugn.
sucht Stell , bei freier Station.

Off . unter Ec . 47 an die Exp.
dieses Blattes.  6517

K/t/trA blonde, braune , graue
t/UlUv und weiße kauft fort-
während Goldgaffe 2 . 6348

Gebr . Balken - oder Tasclwage,
gebr . Ladcnkassc kauft 2972

R. Wchner, Rheinstraße 79

Friesricpstr.17, Gut möbl.Zim.,
sep. Eing , bill . zu verm . im Ccn-
tral -Spcise -Haus Rupp . (2968

Elneiscnaustr . 2«, p., möbl . Z„
6435

Br . kr. Junge s. Besch, irgdw.
Art Schwalb .-Sir . 9,B . 3r . 6529

Geschickte Schneiderin
nimmt noch Kunden an in und

Heiratsyesuche.

16 M. z. v.
Mctzgergasse 28,2 ., gut möbl.

heizbares Zimmer billig zu ver¬
mieten . 2963

außer dem Hause , pro Tag 1.50
Mk. Näheres durch die Erpcd.

6500ds . Blattes

Sin
bessere; Mädchen,

Rheiustr . 81 , schön möbl . Ztm . a.
sg. Herrn z. v. Mk . 15. —. 6506

:>!» einstraste » 4 p-, elcg. mOM.
Wohn - und Schlafzimmer mit
Bad sofort zu verm. 2922

Näherin empfiehlt sich billig
in u . außer dem Hause 6532

Herderstraße 33, p. v.

Sckswalbacherstr. 27, Mtlb. 1.,
»nöblierte Zimmer zu ver¬
mieten. 2964

Tüchtige Friseuse
empf. sichdeu acchitcuHcrrschltsteu
im Frisieren (Bnllfrisur u. Haar-
arbcit .),sow. Nlaiiikurc tu n. auß .d.
Hause. Bill . Berechn . Bestell .,
auch per Karte , a. B . Reiter,
Zimmermannstr . 7, H. p. 1VS32

30 I ., mit etwas Vermögen , cv.,
sticht die Bekanntschaft m . einem
selbst. Geschäftsmann zwecks
späterer Heirat. Off. unter
6e. 48 an die Exped. d. Bl.
Anonym zwecklos. 6533

Möbel kür Wohnzimmer,

Möbel lür Speisezimmer.

Möbel für Salons.

polsfermöbel , Betten,
i KQchenmöbel Teppiche

Spiegel , Uhren.

Neueste , eleganteste.» -GarWe
Palefofs s Anzöge
b b Capes . ■ ■

Vornehmste, modernsteQiiea-Kaalahlion
Mäntel, Cosfumes,
Blusen , Kleider-
sfoffe , Manufakfur-
b b waren , b b

sPeBxe B =

Verloren.
Entlang » 1 kl. schw. Tpih.

Abzugcben gegen Belohn . 2974
Gärtnerei Herrchen.



fett - und Halbfett-Kohlen
aller Sorten für Hausbrand- und Industriezwecke, anerkannt beste Erzeug¬

nisse zahlreicher bedeutender Zechen d -s ßuhrgebiets.

Anfhrazttnusskohlen
deutsche von Zeche „Ludwig“, „Vereinigte Pörtingssiepen®, . Pauline*

und „Koblscheid“,
belgische von Zeche „Bonne Esperance Herstal“,
englische „Wales*

sämtlich vorzüglich bewährte Qualitäten.

Eiform- und Sfeinkohlen-Brikefs
von Zeche „Alte Haare“ und „Blankenburg“,

Braunkohlen-Brikefs Marke „Union"
empfehlen zu denbilligsten Preisen

Hanpt-Kontor:
Balmhofstr , 2

Lager am Bahnhof
Dotzheim

mit elektrisch be¬

triebenen Veriade-

und Siebanlagen.
16316

Fernsprecher
Hr. 545 und 775

Nr. 16. Mittwoch Wiesbadener General-Slirzeigcr

Amtüeke Anzeigen.
Awangr-versteigerung.

Am 17 . März 190 !) , vormittags S -/z Uhr . werden bieder
Mwe des PrwaüerS Frttz Rückcrt , Lina , ged. Spornhancr
»,,d deren Kinder:

s) Architekt Theodor Rückert,
h) Martha Rückert und

, ^ ^ dwig Rü -kert. sämtlich zu Wiesbaden, als Gesamtgut
«hörigen Grundstücke : Mur 16, Parzelle 1012/75 , 1013/10 rc.
9 a ) Wohnhaus mit Hofraum.

h) Hofcinbau , Blücherstraße 25,
groß3.59  ar mit einem Gcbäudestcuer -NußungSwcrt von 5550 Mk.
zwangsweise versteigert. igZ 02

Wiesbaden, den 14, Januar 1909.
_ Königliches Amtsgericht. Abt. 9.Zwangs-Versteigerung.

Am 10. März 1809 . vormittags 9 */» Uhr. wird an der
Serichtsstelledahier . Zimmer Nr 60, das den Eheleuten Grund-
arbeüuntcrnchmer Kornelius Schätzler und Rosa , geb Müller,
in Wiesbaden als Gcsamtgut ,kraft Errmig nschaftsgemeinschaft zur
Sälste und den Eheleuten Architekt Adolf Oberheim und Marqa-
rcttze. geb. Dorma „ in Wiesbaden je zu einem Viertel gehörige
Wohnhaus mit Hofraum , Hofeinbau , Hinterhaus , Werkstättenaebäude
Gneisenaustraße12, groß 6 a 66 qm mit 12150 Mk. Gcbäudcsteucr-
Natzungswertzwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 21. Dezember 1908. 16302
__ König». Amtsgericht, Abt. 10.

Verpachtung.
Freitag, den 22 . d. Mts ., vormittags IO Uhr, werden

im Rentamtsbureau , Herrngarteuftratze 7 dahier , die dem
«aff. Zentralstudimrfonds gchörigcn Grundstücke Flur 51, Par-
K No. 27  und ^ im Flächengehalte von zus. 41 a 59 -qw, be¬
igen ffn Distrikte : „Au der Maingerstratze " , 2 . Gewann
(gegenüber der Germaniabraucrei) auf die Dauer von 6 Jahren
Hmüich verpachtet. ^ 16 fiqß

Wiesbaden, 17. Januar 1909.
- Königliches Domünen-Rentamt

Holzversteigernng.
Montag, de« 23. Januar 1909 , vormittags IO Uhr

citfangenb, kommen im hiesigen Gcmeindcmald , Distrikt Raffel 9fr 12
mb Rainchen Nr . 6 :

252 Rmtr . buchenes Scheitholz , 151 Rmtr . buchenes Knüppel¬
holz. 344., Stuck buchene Wellen

zur Versteigerung.
Der Anfang wird im Distrikt Rassel Nr . 12  bei

Nr. 410 gemacht. ' 10583 .
Bierstadt, den 15. Januar 1909.

Der Bürgermeister: Hofmaiin.

Anmeldungen für die Klassen Obertertia bis Oberprima bei
«« Unterzeichneten Zimmer 9fr . 25. — Sexta bis Untertertia bei
^ ^ lor Lpamcr . Zimmer 9fr . 21 täglich außer Samstag von

12 Uhr vormittags . Letztes SchulzeüMs , Impfschein . Geburts-
«nffnd vorzulcgen . Aufnahmeprüfung und Begiirn des neuen
schchahres: Montag , den 19. April 11Ö3, vormittags 8 Uhr.

Wiesbaden,  den 18. Januar 1909.
Der Gymnasialdirektor:

_ Dr. Schmidt.
Wer noch Forderungen an den Nachlaß der am 4. Januar

is. Js . verstorbenen

August Ullius , Karolilie geb. Krieger
*! £§!^ ett  oder noch etwas an diesen Nachlaß schuldet, wird

WG dies bei dem Unterzeichneten Nachlaßpflcger anzumelden.
\ » ? ? baden,  den 16. Januar 1909 . (16715
k Kirchgasse43.

r_ Becker, Rechtsanwalt.

20. Januar Seite II.

in schöner Auswahl stets vorrätig

M. Eckhardt
16620 Wellritzstraße 9.

Unter uns
gesagt, die beste mcd. Seife ist
die echte

Steckenpferd-Terrschwefel-
Scife

von Bergmann & Co .,Radebeu
mit Schutzmrirkc : Steckenpferd
geg. alle Arten Hau ' nnrriuig-
teiten u. Hantausschläge, wie
Mitesser, Blütchen, rote
Flecke :c. St. ä 50 Pfg. bei
C. W . ' Pochs Nächst, Robert
Sauter , C. Portzchl . Hof -Apo¬
theke, Fritz Bernstein . ' 1555

_ 6382
gibt ergrautem Haar die urspr
Farbe wicver. Kein Ausfallen
der Haare mehr , keine Schuppen.
In weiß. Milchdosen a 1.50 M.
Eine Dose genügt ff« Jahr . dabei
wird die Pomade niemals ranzig.

In der Pars -Handlung von
W. Sulzbach, Bärenstraße 1.

Hiermit erfüllen wir die schmerzliche Pflicht , den
gestern erfolgten Heimgang unseres langjährigen Braumeisters undProkuristen

Herrn FfitZ Mlltzk
bekannt zu geben.

Wir betrauern in dem so früh Dahingeschiedenen den
schweren Verlust eines treuen Mitarbeiters , der unserem Unter¬
nehmen seine ganze Kraft während einer Reihe von 19  Jahren
in unermüdlichem Fleisse und in gewissenhafter Pflichterfüllung
gewidmet hat, und dem wir unser volles Vertrauen jederzeit in
ganzem Masse entgegenbringen durften.

Sem Andenken werden wir stets hoch in Ehren halten.

Anfsichtsrat und Direktion
der

Germania-Branerei-Gesellschaft, Wiesbaden,
Wiesbaden,  18 . Januar 1909 .

Die feinsten Druckrachen
diefelbffdenweiteffgehendenAnforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
liefert Ihnen bei zeitgemäßen preisen der

Wiesbadener
Generalanzeiger

Celefon 199 Konrad fceybold
8 fTIaurifiusftraße8 Celefon 819

Setzmaschinen-, Rotations- und Schnellprerfen-
-Betrieb , Stereotypie, Buchbinderei-

Um schnell zu räumen!
pr Viederverkällser!

DM " Orangen
Wegen zu großem Vorrat verkaufe diele Woche feinste spanische

Orangen 100 Stück Mk. S.—. 6512

Mandarinen billigst.
_J . Ballo , Faulbrnnnenstraße 13.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 0. Jan . dem Herrenschneider

Karl Krauter ein Sohn Karl Eugen.
Am IS. Jan . dem Lokomotivheizer

Heinrich Gabriel ein Sohn Ernst
Friedrich.

Am 12. Jan . dem Heilgehilfen
Gottlob Eisebraun eine Tochter

Maria Lina Else.
Am 12. Jan . dem Backofenbaucr

Peter Wagner eine Tochter Maria
Magvaicna.

Am 18. Jan . dem Damenschnei-
dergehilfen Jakob Becht eine Tochter
Elfriede Luise Lina Elsa.

Am 13. Jan . dem Bilderhändler
Sander Sternbach ein Sohn Max.

Am 13. Jan . dem Antiauitäten-
Händler Louis Reinhard eine Tochter
Luise.

Am 18. Jan . dem Postboten Karl
Schäfer eine Tochter Elisabeth SB«,'
tzclmine Christine.

Grotzkaufmann Karl Wildberger in
St. Johann mit Elisabeth Mer-
ling hier.

Postbote Karl Herpel in Lauren-
burg mit Wilhelmine Susanne
Schaub daselbst.
Telegravhen-LeitungSaufseoer Friebr.
Anna hier mit Margarete Kappes
hier.

Former Kasimir Franz in Nied
mit Dorothea Elisabeth Schmidt da¬
selbst.

Verwitweter Zinkarbeiler Gerhard
Hubert Jordans in MLnsterblllch
mit Elisabeth Kleingans daselbst.

Aufgeboten:

Damenschneider Georg Koch in
Frankfurt a. M. mit FranziSka
Gansen daselbst.

Portier Johann Kretz hier mit
Margarete Sauerteig hier.

Tapezierer Hermann Lambrecht
hier mit Selma Roher hier.

Kaufmann Peter Heinr. Wilhelm
Wagner in Hosyekm mit Lina Emma
Eycistmann in Langenhain.

Herrenschneider Josef Doll hicx
mit Maria Amthor hier.

Farmer Julius Stock hier mit
Luise Kaepplcr hier.

Lcrchclicht:

Chauffeur Karl Schmidt hier mit I Hoteldirektor Julius Schwenk hier
* mit Anna Groschenhofer hier.

Kgl. Standesamt.

Margarete Zimmer geb. NeNzel hier.

Standesamt Dotzheim,
Geboren:

Am 1. Jan . dnn Taglvhner Wust.
Abel ein Sohn Hugo Gustav.

Am 1. Jan . dem Dachdecker Heinr.
Nies ein Sohn Em« Adolf.

Am 4. Jan . dem Tüncher Karl
Ph. Wilh. Wagner Zwillinge Emma
und Marie.

Am 6. Jan . dem Zementeur Hein¬
rich Hähn ein Sohn Alexander
Wilhelm.

Am 0. Jan .dem Tüncher August
Scheidt Zwillinge Friedrich August
und Karl Friedrich.

Am 8. Jan . dem Gastwirt Peici,
Kilb eine Tochter Anna Mari«.

Am 8. Jan . dem Maurer Karl
Hohn ein Sohn Emil Adolf.

Alp 9. Jan . dem Schlosser Otto
Walter Braun ein Sohn Walter
Gustav.

Am 9. Jan . dem Ingenieur Karl
Gerhard Arnhold ein Sohn Herbert
Emil Wilhelm Robert.

Am 11. Jan . dem Glafermeister
Adam Kolb eine Tochter Maria
Frieda.

Aufgeboten:
Am 14. Jan . der Gärtner Georg

Josef Götz $ii Wiesbaden mit
Philippine Christians Amalie Gcr-
mcmn von hier.

Am 15. San . der Naturhsillundigs
Robert Hermann Dretzler mit Wil-
helmine Lisctte Hieß zu Wiesbaden.

Derchrlichi:
'ahiilvürtcr Dal. Josef Eundlich mit Eva Rcuhaus,

beide dahier.
Gestorben:

Mm 9. Jan . Karolino geb. von der Heydt, Witwe des Oberlehrers Wel¬
ker, 79 Jahre alt.

Am 8. Jan . der Schlosser Johann
Deanini m. Hcrmine Pommer, beide
dahier.

Am 12. Jan . der Metzger Louis
Hermann von hier mit Barbara
Hahn in Mainz.

Am 6. Jan . der

Standesamt Sonnenberg -Rambach.
Geboren:

Am 24. Dez. 199S dem Maurer
Heinrich llfmger in Rambach eine
Tochter Mathilde Luise Emilie
Maria.

Am 24. Dez. 1908 dem Maurer
Heinrich Wilhelm Fink in Rambach
eine Tochter Auguste Margarete.

Am 1. Jan . 1999 dem Tüncher

Ludwig Lambrich in Sonnenbttg ein
Sohn Wilhelm.

5. Jan . 1909 dem Steinhauer
Georg Gäbe! in Rambach eine Toch¬
ter Tilli Hilda.

Am 10. Jan . 1909 dem Taglöhner
Willibald Tresbach in Sonnen-,
berg eine Tochter.

Bcrehckicht:
Am 8. Jan . 1909 der Bäcker Karl I Wilhelmine Dörr, ohne Beruf, beide

Friedrich Dehn mit Marie Karoline I in Sonnenberg.
Gestorben:

Am 4. Satt. 1909 der Tüncher
Johann Streck in Rambach, 68 I.

Am 7. Jan . 1909 Erich, Sohn
des Gärtners Wilhelm Ferdinand
Bach in Sonnenbcrg, 3 Mt.

Am 7. Jan . 1909 di- Büglerin
Marie Auguste Zuber in Sonnen¬

berg, 18 Jahre.
10. Jan . 1909. Tochter des Tag

löbners Willibald Tresbach in
Sonnanberg. 1 Std.

Am 18. Ja ». 1999. Elisabcto
Tochter des Fuhrmannes Peter Justi
in Sonnenberg, 1 Jahr 2 Mt,
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Könlgl.Schauspiele.
Mittwoch , den 20 . Januar

20. Vorstellung.
25. Vorstellung . Abonnement B.
Zum Gedächtnisse Ernst von

Wildenbruchs.
Die Rabensteineri « .

Schauspiel in vier Akten von
Ernst von Wildenbruch.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Koch».

Hilpold Jeronimus , Ritter von
Rabenstein Herr Leffler

Bersabe , seine Tochter
Frl . Eichelsheim

Dietburg , Wittfrau von Aga.
wang , seine Schwester

Frl . Santen
Bartolme Welser Herr Tauber
Antoni Welser , sein Bruder,

Herr Kober
(Grotzkaufleute und Patrizier

von Augsburg ).
Felicitas , aus dem Hause

Grander , Bartolmes Frau
Frau Bleibtreu

Bartolme Welser (ber junge ),
Bartolmes u. Felicitas Sohn

Herr Malcher
Ursula , aus dem Hause Melber

in Nürnberg , des jungen
Bartolme Welser Verlobte,

Frau Doppelbauer
Georg bon Freyberg , Stadt¬

vogt von Augsburg
Herr Schwab

Baumkircher , Herr Rehkopf
Scbold Gelder,

Herr Schenk
(Patrizier von Nürnberg , Be¬

gleiter der Ursula Melber ).
Afra , eine alte Dienerin im

Hause Welser Frl . Koller
Der Nunnenmacher

Herr Striebeck
Der Westphale Herr Zollin
Der Schwarze Herr Weinig
Der FrischhanS Herr Andriano

(Knechte des Ritters von
Rabenstein ).

Der Henker von Augsburg
Herr Engelmann

Ein Welserjchcr Kriegsmann
Herr Spietz

Ein Augsburg !scher Stadt«
knecht Herr Berg.

Welsersche Kriegsleute , Män¬
ner und Frauen von Augsburg
Zeit : Sechzehntes Jahrhunderr.
Ort : Erster und dritter Akt.
Burg Waldstein zwischen Augs¬

burg und Nürnberg.
Zweiter und vierter Akt:

Augsburg.
Spielleitung:

Herr Oberrcgisseur Köchy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pause statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
V — Kleine Preise . —

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 19 . Januar
21. Vorstellung

>' 26. Vorstellung , Abonnement A.
Erstes Gastspiel Madame

Arno A k t e.
Tau «Häuser

und dee
Saugerkrieg aus Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr.
Erhöhte Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech -Anschlutz 49.
Mittwoch , der» 20 . Jauuar
Tutzcndkarten ungültig.

Fünszigerrarten ungültig.
Zweites und letztes G a st s p i e l

Agnes Gormas
Fron - Fron.

Pariser Sittenbild in 5 Aufzügen
von H , Mcilhac u . Ludw. Halsvy.

Deutsch von Eduard Mautner
Spielleitung : Theo Dachauer.

Personen:
Brigard Theo Dachauer
Gilberte ) seine * * *
Louise ) Töchter Else Noorman
Henry von Sartorys

Rudolf Miltner -Schönau
Georges , sein Sohn Amalie Funk
Graf Paul von Balrcas

Walter Tautz
Baron von Cambri

Friedrich Degencr
Die Baronin , seine

Frau Theodora Porst
1 Pitou , Souffleur Max Ludwig

Zanetto Selma Wuttkc
' Pauline , Kammer - .

junafcv Alice Harden
Eine Gouvernante Liddy Waldow
Ein Diener Willy Langer
Ort der Handlung im 1. Aufzug
auf Brigard 's Schloß Charmc-
rkttes , im 2., 3., 6. Aufzuge bei
Henry von Sartorys in Paris,

im 4. Aufznge in Venedig.
Zeit : De Gegenwart.

* * * Gilberte
AgncS Sorma als Gast.

Rach dem 1. und 3. Akte finden
größere Pausen statt.
Erhöhte Preise der Plätze.
Kassenösfnuna 6 V, Uhr.enafsnung » '/» u

Anfang 7 Uhr.
de nach 91/2  Uhr.

Donnerstag . 21 . Januar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.
Zum 9. Male:

Neuheit ! Neuheit!
Moral.

Komödie in 3 Akten bon Lud¬
wig Dhoma.

Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

voll,; -Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Volkstümliche Woche vom 18. bis

22 . Januar.
Kleine Preise.

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 «3,
Galerie 30 F

Mittwoch , den 20 . Januar
Zum 5. Male:

Muttersegen
oder:

„Die Perle von Savoyen ".
Schauspiel mit Gesang in 5 Ak¬
ten nach dem Französischen
von G . Lemoine , Deutsch von

W. Friedrich.
In Szene gesetzt von Arthur

Schondorff.
1. Akt : Der Auszug der Sa-
voyarden . 2. Akt : Wiedersehen
in Paris . 3. Akt : ein miß¬
lungener Plan . 4. Akt: Vater¬

fluch. 5. Akt : Muttersegen.
Personen:

Markise von Sivrtz
Lina Töldte.

Kommandeur von Bois-
fleuri , ihr Bruder , ,

Arthur Schondorff.
AndrF Heinrich Neeb.
Der Pfarrer Alfr . Heinrichs.
Loustalot , Pächter . E . Römer.
Margarete , seine Frau,

Kuni Clement.
Marie , ihre Tochter,

Clotildc Guttcn
Chonchon Mara . Hamm.
Pierrot Han ? Wilhelmy.
Jaquot Melly Lenard
Charlot Curt Röder.
Fanchette Marg . Becklin.

(Savoyarden .)
Baroque , Intendant deS

Kommandeurs,
Arthur Rhode.

Lafleur , Diener,
Ludwig Joost.

Ort der Handlung : 1. und
5. Akt : ein Dorf in Savoyen,

2., 3. und 4.  Akt : Paris.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr . — Ende
nach 10 Uhr.

Donnerstag . 21 . Jannar
abends 8.15 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.
Zum 6. Male:

Deborah.

Dolks^ hllÛ icl in 4 Akten vonH. Mosenthal.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten - Theater .)

Direktion : H . Norbert.
Mittwoch , de» 20 . Jannar

Zum 11. Male.
Novität!

Der tapfere Soldat.
Operette in 3 Akten von Rudolf
Bcrnaucr und Leopold Jacobson,
mit Benuhmtg von Motiven aus

Bernhard Shaws „Helden ".
Musik von Oskar Straus , Kom¬

ponist der Operette „Ein
Walzertraum ".

In Szene gesetzt von Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Eugen
Mautner.
Personen:

Oberst Kasimir Popoff
Franz Felix

Aurelin , seine Frau
Anna Noesgen

Nadina , beider
Tochter Lizzi Latour.

Mascha , eine Verwandte im
Hanse Popofss MarianneHcrzka

Major Alexis Spiridoff
Illcx Dittmann

Bumerli Eduard Rosen
Hauptmann Massakroff

Ludwig Nachbaur
Stephan , ein Diener Max Droz

Soldaien , Volk.
Ort der Handlung : Bulgarien." cveit : Mitte der achtziger Jahre,

chl a g e r der Op e r e t t e:
„Komm, komm, Held meiner

Träume ", Lied, gesungen von
' Latour.Fräulcl» Lizzi

„ES war einmal ein Fräulein " ,
Duett , gcsungeu von Fräulein

Latour und Herrn Rosen.
„Drei Frauen saßen am Feuer¬
herd", Terzett, gesungen von den
Damen Hcrzka, Latour u Roesgcn.
Preise der Plätze wie gewöhnt.
Abendkasse und Einlaß 7 Uhr.

Anfang 8 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Donnerstag , 21 . Januar
Zum 12. Male : '

Der tapfere Soldat.

r»m
Donnerstag , 21 .Jannar

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -M.onzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre zur

Op . „Iphigenie
in Aulis “ C. W . Gluck

2. Hellasfest , Vor¬
spiel z. II . Akt
ans „Königskinder“

E. Humperdinck
3. IndischerMarsch

aus der Op. „Die
Afrikanerin “ G . Meyerbeer

4 . Finale aus der
Oper „Die Jüdin“

F . Halewy
5. Ouvertüre zur

Op . „La Prineesse
Jaune “ C. Saint -Saens

6. Eine Steppen¬
skizze aus Mittel¬
asien , musikalisches
Charakterbild A . Borodin

7. Wiener Blut,
Walzer Job , Strauss.

Abends 8 Uhr im grossen
Saale:

Operetten- und
Walzer -Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Äffern :,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur
Operette „Die
Amazone “ F . ▼. Bfon

2. Walzer aus der
Operette „Die
Dollarprinzessin“

L . Fall
3. Fantasie aus der

Operette „Der
Vogelhändler “ C. Zeller

4 Spielerei , Pizzicato
Polka C, 8ti*

5. Potpourri aus
der Operette „Die
lustige Witwe “ F . Lehar

6 Frühlingsstimmen
Walzer Joh . Strauss

7. Ouvertüre zur „
Operette „Dichter
und Bauer “ F . v. Suppe.
Städtische Kurverwaltung.

wierb.Lameval-verein„Narrhalla"
Sonntag , de« 24 . Januar , abends 8 Uhr 11 Minuten:

I. Große Gala-, Bravour-, Triumph-,
Fremden- u.vamenfitzung mit darauf folgendem

Ball
unicr Mitwirkung des Mainzer Carncval -Elnb , der großen Hanauer Carneval-
©Cfcttflftdft k >u —— . .. rm „Iumau £C /.Ss/%i « förtii *flllllrtTT . lrtmtP I

Glanzpunkt der diesjährigen Tarneval-Saison.
Eintritt Ml . 1.—. Sperrsitz Mk. 1 .30 . Balkon Mk. 2 .- . Loge Mk. 3

Karten im Vorverkauf : Entree 80 Psg., Sperrsitz Mk. 1.23 . Balkon Mk. 1.80 , Loge, I
Mk . 2 . 30 sind zu haben bei den Herren : I . Chr . Glücklich , Wilhelmit .,50 , Otto Unkelbach , Schwab
bacherst. 71, Chr . Knapp . Wellritzstr . 16 und Jahnstr . 42, Friseur Puner , Wellntzstr . ~9, Zigarre
Handlung Castel, 'Kirchgasse und Marktstr . 10, Gebe . Atkier . Ecke Rhcmstr . und Kirchgasse, Rndpff
Staffen , Bahnhofstr. 4, Gustav Meyer . Langgasse 26. . Ä „

Logenplätze sind nur bei Herrn Glücklich zu bestellen. Vorverkauf an der Walhalla -Kaff.^
Sonntag , den 24. Januar , vormittags 11 —1 Uhr.

Saalöffnnng 7 Uhr . Einzug des Komitees 8 Uhr 11 Minuten.
Ballcitung : Herr Tanzlehrer Jung.

Das Komitee.
Eintritt der Mitglieder ist nur mit unserer diesjährigen Kappe gestattet. _16651

Taunusstr . 1. Berliner Hof.
Spielplau

vom 19.- 22 . Januar 1909.
1. Rew -York, Jntercss . Raturausu.
2.  Er wird es nicht lassen können.

Sehr komisch.
3. Der Hund des Seemanns.

Rührende ? Lebensbild.
- Musikstück —

4. Bricfm .-Samml . Hcrrl .Kolorit.
5.  Wie man seine Miete bezahlt.

Aeußcrst humoristisch . •
6 Arie . Tonb .a.d.Op . „Traviata ' .

- Musikstück. -
7. Champagncrindustrie . Sehr

lehrreich.
8. Vor einem schrecklichen Tode be¬

wahrt . Drama.
9. Wir tanzen Ringelreih 'n. Tonb.

a. d.Ovtte . „Die Dollarprinzcsf ."
10. Messina  vor und nach

dem Untergang.

Täglich  ununterbrochene Vor¬
stellung von 4 Uhr nachmittags

bis 11 Uhr abends . ( 16516

Mi -Italer
Wiesbaden

Taunusstr. 1. Berliner Hof.

Mur 3 Tage!
Die

in

IIMinci
und weitere9 neue Nummern.

16516

Krankenkassef.Frauenu.Jungfrauen. E.H.
MontaO , den 25 . Jannar 1900 , abends 8‘/« Uhr, im

Saale des Ev . VcrcinshauscS , Platterstraßc 2

Erste ordentl. General-Versammlung.
Tagesordnung : 1. Bericht der 1. Vorsteherin . 2. Rcchnnngs-

ige des Kassierers . 3. Wahl der Rechnungsprüfer . 4. Voran-al' lagc des Kassierer «. 3. Wahl der Rechnungsprüfer . Voran¬
schlag für 1909. 8. Ergänznngswah ! zum Vorstand . 6. Sonstige
Kassmangclcgcnhcltkn . ^ ' 16708

Die stimmberechtigten Mitglieder werden hierzu mit der Bitte
um pünktliches Erscheinen cingeladen. Der Borstand.

Kflnftlerfeft
Samstag , den 2 -3. Jannar , abends 9 Uhr 9 Min.

im Volks -Theater » Dotzhcimerstraße.
Die Beranstaltnng findet z« Gunsten der Krankenkaffe

des „Kiinstlerheims " statt. . ^
Teilnehmerkarte « a M - 3.—, Znschauerkarten h M . l »0

im Vorverkauf an der Theat - rkaffe und in den Zrgarrengcschastm
des Herrn Castel . Kirchgasse und Marktstraße (Hotel Grüner Wald). >
Abendkasser M. 4.- und M. 2.- . ^

Familienkarten im Vorverkauf nnr an der Kaste die
Bolks -TheaterS , gültig für 3 Personen M. 8.00. Abendkasse
M . 10.—. t  1

Etwaige Zuwendungen für die Tombola werden gcrmm
Büro des Bolks -Theaters sowie im Theater -Restaurant enf;

Der Ehren »SlnSsch« tzr »
Hr . Landtagsabgeordneter Kommerzienrat E . Bartling , Hr.
Rat Dr . Berlein n . Frau , Hr . Intendant Assessor Borgmomtl
Hr . Reg .-Kommand -ur Oberst v . Conta , Hr . Geh . Rea .-Rat Pnil
l »r . FresenittS , Hr. BürgermeisterHetz, Hr. ObcrbürgcrmciDI
vHbell . ' HrU . von Mutzeubccher . Intendant d. Kgl. Schw
spiele, Kammcrherc S . M . d. Kaisers , Hr . Dr . H . Rauch , Dir. bc§|
Residenz-Theaters , Hr . Hofrat Dr . C . Spielmann , Hr . GesaOl

Pädagoge Sirakosch und Frau . j
Die dekorative Einrichtung stammt von Herrn Kunstmelol

Carl Skevian . m

für Wiesbaden nnd Umgebung.

Einladung
zu der am Donnerstag , den ft , Januar 1909 , abends 9 Np t
im oberen Saale des Hotels „Nounenhof ", Kirchgasse, stattfindc» !

Tagesordnung:
Ansprache des Vorsitzenden.
Vortrag des Herrn Oberlandmesser Klein r

„Nationale Bcdentung der Kriegerveretne"
Freie Aussprache . ,*■
Wir ersuchen um recht zahlreichen Besuch der Versammlung >» I

bitten auch Freunde und Gesinnungsgenossen mitzubringen . ,r
16711 Der Vorstand'

8.

r
3 HOTEL

z
v->

W8SS

Um vielseitigen Wünschen mein«?
werten Gäste Rechnung zu tragen , findet
morgen Donnerstag abend?

Grosses 4

d'

♦ statt.

Nicolasstr. 99/31»
Tel. 251.

Bes .: Architekt Frits Aren *,

lei.

Am Mittwoch . 27 . Jannar 1909 , dem AllerhächJ « «
Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers ? i"  ™

örosses patriotisches Fest-Konzert

Wein-Restaurant Marmors«!
Grabenstratze 10.

Altbekannte bürgerliche Weinstnde . - ReiimehalteneRbD j
v.Flaschmweine . — Anerkannt gute Küche. — EigeneSchiE < «
sonders bringe meine Hausgemachte Blut - u. Lcverwurst , au«
dem Hause i Psd . 80 Pf ., pa . Schwartenmagen 4 Pfd.
empfehlende Erinnerung . ifc
16637 Jean Mi che

PLRrgmat.lWänuerlutnl|aH(.
firoiesA

Ä -.

Donnerstag,
Len 21 . Januar d. M . :

wozu ergebenst rinladet

AN-
ausS
20 Br
bqirl
»ttftie

»ft, der großen Mannheimer Karneval - Gesellschaft , sowie I
Weindel 'schen Carneval -Gesellfchaft, Frankfurt a. M.

in dem aufs närrrischste dekorierten Theatersaale der Walhalla.

9«
$ r c
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gung er
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zehn Ja

Berll
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ren, geri
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Durch i'h
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